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| u Nachrichten der Danziger rn 

london, 13. Dezbr. Die Sönigin hat geftern 

in Windſor einen Miniſterrath gehalten. Es wurde 

beſchloſſen, das Parlament, ſtatt, wie bisher be⸗ 

aufe am 16, d. M., erſt am 5. Februar 1875 zu 
eröffnen. 

— Hier eln e Privatdepeſchen beſtäti⸗ 
ken daß der 2 „ Menauat beendet ift. 

le Nachricht, es fe von dim Kriegsſchiffe 
„Kracker die Meldung von einem neuen Auf⸗ 
ande in Uruguap eingetroffen, wird von der Ad⸗ 
miralität als jeder Begründung entbehrend be⸗ 
net. 

— Aus Alexandria wird telegraphirt, daß 
nach einer amtlichen Bekanntmachung des Vice⸗ 
königs die bis zum März k. J. incl, fälligen 
Obligationen der ägyptiſchen Staats chuld mit 
8 Prozent pro Anno discontirt werden. ſollen. 
— — —L—— 


—— Er na num on note. 
Danzig, den 14. Dezember. 

Bald nach der Verhaftung des Grafen Arnim 
ſagte die „N. Stett. Ztg.“: „Wer den Prozeß ge⸗ 
Winnt, der hat, es iſt nun einmal nicht anders, 
politiſch Oberwaſſer.“ Die „Kreuzztg. eltirte 
dieſe Aeußerung des liberalen Blattes mit Befrie⸗ 

und ſtellte demſelben das Zeugniß aus, 


— c 


eine völli falſche war. Ob der Angeklagte ver⸗ 
wird oder nicht, iſt politiſch ziemlich gleich⸗ 
Das richterliche Urtheil wird nur einen 
eil der Strafe enthalten; für einen ehr⸗ 
—— ft wie Graf Arnim iſt es weit härter, 
er für immer ein politiſch todter Mann ſein 

& 4 3 9 3 — 
eſultat haben muß, auch ſeine 
veſtiſchen Fähigkeiten erweiſen ſich trotz ſeiner 
| n Begabung für die Form als nicht im 
intfernteſten hinanreichend an e 
welche er ſich geſtellt hatte; vollends feinem 
Wide Gegner gegenüber, der ſich in den eminent 
gen Enth en des Prozeſſes wieder in 
einer ganzen Größe zeigt, erſcheint er wie ein 
der 7 N a 8 
e m en Felſen zu Falle zu bringen. 
Am ren wird Graf Arnim vielleicht ver⸗ 
5 den — L. Bietfch, der tägliche Berichte 
r den Prozeß in der „Schl. Z.“ erftattet und 
unwillkürlich einige mit colleglaliſchem Neid ge⸗ 
miſchte Sympathien fie den Angeklagten empfindet: 
in ſeinem letzten Berichte ſagt er, Graf Arnim 
habe in feinen im Bu zur Verleſung gekommenen 
politiſchen Schriſtſtücken durch die Form, durch 
den Esprit, durch die Ausdruckweiſe den vollſtän⸗ 
digſten Triumph als — Feuilletoniſt errungen. 
Was von der Härte geſagt wurde, mit der 

Graf Arnim vom Kanzler behandelt fein follte, 

ft ſich als Fabel; bei Arnim's — gelinde ge⸗ 

gt — chevaleresker Behandlung der wichtigften 

N e muß man ſich nur wundern, daß er fo 
7 auf dem wichtlaften und verantwortlichften 
omatiſ eder belaſſen wurde, den Deutſch⸗ 
land im 412 aude zu beſetzen hat. Was auch 
Tubiae Beurtheiler während der Vorunterſuchung 
bedenklich machen mußte, war die e eee 
— — Sache von den Officlöſen vertreten 


Knnſtausſtellung. x 

t — werben mit — A deer u Gedau⸗ 
— „ da uſammen⸗ 
annen müſſen un ae . 0 durch 

unfe nzen macht, in beſtimmtem 

g re —.— ſtehe mit dem Inhalt 
derjenigen unſtausſtellung, welche Berlin alle 
I Jahre in feiner Akademie veranftaltet. Es 
tdatſächlich dieſer Zuſammenhang auch ftets 

an ang bedingter und äußerlicher geweſen. 
Ju die Säle der Akademie ſtrömt Alles zuſam⸗ 
dau, was in Beſitz von Privaten und Galerien 
— Neues und Hervorragendes befindet, die bedeu⸗ 
uſtler geben gern ihre beiten Arbeiten 

bin, um fie dort aller Welt zu zeigen, das ſachkun⸗ 
ell über fie eutſcheiden zu laſſen, die Alten, 
rüheren Ruhm durch neuen zu mehren die 
en, um den erſten zu erwerben. Die Berliner 
iſt alſo eine Art Turnier, eine Gene⸗ 


ralmu des künftleriſchen Vermögens, 
des iſchen Schaffens der Nation. 
Leider nur der ation, denn ſelbſt 
die Wiener kommen ſelten und nur 


| vereinzelt, von den eminenten, 

| Gpeclalitäten des künſtleriſchen Könnens a 
überlegenen Franzoſen ſehen wir fo gut wie gar 
nichts, vom ſonſtigen Auslande ift nur Alma 

Tadema ein treuer gern geſehener Gaſt. 
Wir werden uns daber vor Illuſionen be⸗ 
„an unſere Ausſtellungen einen billigen 
meechten Maßftab legen, wenn wir niemals der⸗ 
bdbeſſen, daß keiner der in der Berliner Akademie 
dertretenen Ftünſtler von vornherein die Ver⸗ 
Aichtung übernimmt, feine Bilder durch den 
Wir, unſeres Vaterlandes wandern zu laſſen. 
fen, werden ſogar gut thun, uns offen einzuge- 
fich dr daß vom Standpunkte der Künſtler aus es 
um get Beſchickung unſerer Ausſtellungen weder 
beg Wen känſtleriſchen Wettſtreit, noch um Mehrung 
um Künftferifchen Rubms handelt, ſondern einfach 
Dres Blldermarkt. Große Galerleſtüce, Ölflorien, 
. wie ſie Bürger, Hertel u. A. 
wir deck Io: meifterhaft geſchaffen haben werben 
uns f ebalb kaum oder nur als feltene Göſte bei 
ehen, ebenſowenig finden Meifter erſten Ran 
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Montag, 14. Dezember. 
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wurde. Sollte bei der Behandlung des Grafen 
nicht immer mit der gewünſchten Zarthelt ver⸗ 
fahren ſein, ſo iſt das auswärtige Amt, welches 
die Sache mit der Anzeige beim Staatsanwalt aus 
der Hand gegeben hatte, dafür ebenſo wenig ver⸗ 
antwortlich zu machen, wie für alle Thaten und 
Worte des Herrn Teffendorf. Aber wir möchten 
doch noch fragen, ob gegenüber einem untergeordneten 
Beamten, z. B. einem Gerichtsbeamten, der wegen 
Beiſeſteſchaffung amtlicher Actenſtücke in Unter⸗ 
ſuchung geweſen wäre, nur die Hälfte jener Rück⸗ 
ichten beobachtet worden wären, welcher fich der 
ngeklagte immer noch erfreute. 

Geſpannt iſt man auf die Ausſagen des 
Zeugen v. Holſtein, der aus Paris eingetroffen 
iſt und heute vernommen werden ſoll. Na 
Arnims ent foll er vom Reichskanzler mit 
der geheimen Berichterſtattung über den Grafen 
beauftragt geweſen fein, und Dockhorn ließ jopar 
die Meinung durchblicken, derſelbe habe vielleicht 
die Schrlftftücke im Auftrage eines Höheren be⸗ 
feitigt, um den Botſchafter in's Verderben zu 
ſtürzen. Ja der Vertheidiger hob ſelbſt den Um⸗ 
ſtand hervor, Herr v. Holſtein habe früher unter 
Manteuffel geftanden. Man In wohl daraus 
ſchließen, Bismarck und Manteuffel, welche ſonſt 
als die erbitterſten politiſchen Gegner gelten, hätten 
fich verbunden, um Arnim zu Falle zu 97 9 75 
Das find natürlich Finten, die mehr Gläu ig: 
nur dann finden könnten, wenn der Graf nicht 
chon ſelbſt dle Aneignung einer großen Zahl der 
ehlenden Schiftſtücke zugeftanden hätte. Mau⸗ 
teuffels Rolle in dem Drama iſt jedenfalls inter⸗ 
5 —— ſeine Mitwirkung erſchien nach den erſten 
Meldungen in etwas zweifelhaftem Lichte, die 
Meinung hat ſich aber mehr zu feinen Gunften 
ee es war doch mehr dabei, als „faule 

latſchereien von Edwin. ER 

Auch die Wiener „Neue freie Preſſe“ läßt jetzt 
den Grafen Arnim fallen; fie gefteht rückhalilos 
ein, fich in feinem Werthe ge uſcht zu haben; 
derſelbe fe, wenn auch die juriſtiſche Entſcheldung 
noch ausſtehe, ſchon nach den bisherſgen Verhand⸗ 
lungen politiſch gerichtet; ſeine Haltung ſei in 
jeder Beziehung tadeluswerth 2 In Wien 
hat — wie von dort gemeldet wird — dieſe 
Schwenkung großes Aufſehen gemacht; für uns 
hat fie nur in fo weit Werth, als fie deutlich er⸗ 
meift, daß des Grafen Sache ſelbſt dort ſchon auch 
für die Zukunft als ausſichtslos betrachtet wird. — 
Daſſelbe Blatt hat bekanntlich nach der Anklage 
durch Franz Wallner mit dem Grafen früher 
* es ſucht ſich jetzt damit herauszure den, 
daß Wallner ſeine Mittheilungen aus „Privat- 
geſprächen“ mit dem Herausgeber „ohne Ermäch⸗ 
tigung“ gethan habe. Warum entſtellte die 
„N. fr. Pr.“ wohl das Telegramm, welches ihr die 
Analyſe der Anklageſchrift übermittelte, indem fie 
den Namen des Blattes daraus wegließ? 

Zu den Geſetzentwürfen, deren weitere Be⸗ 
rathung vorausſichklich bis nach Neujahr aufge 
[hoben werden wird, gehört auch das Land⸗ 
Rae Es ſcheint, daß inzwiſchen noch 
eine große boi gegen daſſelbe in's Werk ge⸗ 
ſetzt werden ſoll. Damit würde im Grunde nur 
ein Wunſch der Regierung erfüllt werden, welche 
bekanntlich bei der Berathung des Militärgeſetzes 


es, wie Guſtav Richter, Paul Meyerheim, Knaus, 
autier, Angeli, G. Spangenberg oder Senſations⸗ 

maler wie Knille Muße genug, um für wandernde 

Kunſtausſtellungen ein Bild übrig zu haben. Das 

mag bedauern, aber man wird es kaum ändern 
nnen. 

Wenn wir unter ſolchen Geſichtspunkten, allen 
dieſen Umſtänden Rechnung tragend, die geſtern 
eröffnete Kunſtausſtellung im Franziskanerkloſter 
betrachten, fo werden wir fie zwar als keine her⸗ 
vorragend reiche oder intereſſante, indeſſen doch als 
eine gefällige und inſofern auch als eine Inftructive 
bezeichnen dürfen, als ſie immerhin auf einem be⸗ 
ſcheideneren Gebiete uns einer Ueberſchau des 
künſtleriſchen Erwerbes der Nation vermittelt. Sie 
wird nicht allein im Stande fein, uns mauche veränderte 
Richtung in dem Streben unſerer Künstler zu zeigen, 
ſondern fie wird auch die Eigenthümlichkeiten der 
verſchiedenen Schulen darzuſtellen vermögen, die 
ſich in München, Duüſſelvorf; in Berlin, neuerdings 
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in Wismar und ſelbſt in Königsberg heraus ge⸗ J 


bildet haben. Freilich werden wir unfere Brüfun 
wie unſeren Senf in dieſem Sinne af Ir 
ſchließlich auf das Gebiet der Kaabſchaft zu be⸗ 
ſchränken haben, auf ihm aber iſt dafür auch der 
Ueberblick ein nahezu vollſtändiger. Nur Berlin 
haben wir auszunehmen, welches diesmal wunder⸗ 
barerweiſe ſo gut wie gar nicht auweſend iſt. Die 
Vertreter der ſenſationellen Landſchaft, Eſchke, 
Lutterrolh, Körner, die den Fußſtapfen Eduard 
Hildebrands folgen möchten, find nur durch ein 
den Stettinern gehöriges Bild des letzteren Künſtlers 
vertreten, Scherres und die anderen Richtungen 
der Kafſerſtadt gar nicht. ron werden wir 
aber auf Weimar zu blicken haben, wo jetzt eine 
nicht geringe Zahl junger Talente ſich um be⸗ 
währte Meiſter verſammelt, unter deren Leitung 
ſich eine ſelbſtſtändige Richtung mit tüchtiger Kraft 
herausbildet. Königsberg präſentirt ſich ganz 
vortrefflich durch einige Landſchaften von Monien, 
deren eine bereits am Eröffnungstage einen Käufer 
gefunden hat. 

Das große 8 fehlt unſerer Aus⸗ 
ftellung fast: vollſtändig, ebenſo das Porträt ſelbft⸗ 
verſtändlich gänzlich, welches in Berlin unter allen 
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dem Vorſchlage einer geſetzlichen Regelung des 
Landſturms widerſprach und mit der Vorlage des 
Eutwurfes lediglich einer Forderung des Reichs⸗ 
tages nachkam. 

Die Schleswig⸗Holſtein er leben „in trä⸗ 
ger Verdrießlichkeit und kümmerlicher Krittelei“ 
dahin, wie Mommſen in ſeiner Rectoratsrede von 
feinen Landsleuten geſagt und wodurch er fich 
vollſtändig ihre Sympathien verſcherzt hat. Nun 
ift ihre Verdrießlichkeit noch dadurch geſteigert, 
daß die Regierung die ſog. Zwangsan leihe 
aus der Zeit des erſten Krieges gegen Dänemark 
nicht als Staatsſchuld auerkennen will. Es ſind 
51 bis 6 Millionen Thlr., welche der preußiſche 
Staat übernehmen ſoll. Die preußiſche Regierung 
200,000 R.⸗M. als ein⸗ 
maligen Betrag behufs Verwendung im Intereſſe 
der durch die Kriegsereigniſſe von 1849 und 1850 
belaſteten Communen, jedoch dergeſtalt, daß damit 
die Erörterung aller weiteren Forderungen aus den 
Jahren 1848 bis 1850 als abgeſchloſſen zu be⸗ 
trachten ſein ſoll. Die verdrießlichen „Meerum⸗ 
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aun mit einer Darlegung des actenmüßigen 

hatbeſtandes über die Strafvollſtreckung gegen 
den Abg. Majunke durch den Unterſtaats⸗Secretär 
Dr. Friedberg. Es ging daraus hervor, daß die 
Verhaftung in Folge rechtskräftigen Erkenntniſſes 
vor Eröffnung des G nicht erfolgen 
konnte, weil der Abg. Majunke auf unbeſtimmte 
Zeit verreift war. Als ſich derſelbe im Reichstag 
eingefunden hatte erklärte ſich das Polizei⸗Präſi⸗ 
dium zur Vornahme der Verhaftung incompetent 
und das Stadtgericht erklärte ſich für eine Wieder⸗ 
vorlegung der Acten nach Schluß der Relichs⸗ 
tagsſeſſion. Auf Betreiben des Staatsanwalts 
Teſſendorf deeretirte nunmehr das Kammer⸗ 
gericht, daß die Verhaftung vorzunehmen ſei und 
der Regierungs⸗Commiſſar betonte, daß bei der 
jetzigen Sachlage eine Aufhebung dieſer Entſchei⸗ 
dung durch den Juſtizminifter unthunlich ſei. An 
der materiellen Berathung nahmen die Vertreter 
der Reichsregierung nicht Theil. Das Verfahren 
des Staatsanwalts Teſſendorf wurde von allen 
Seiten einer ſehr ſcharfen Krilik 2 5 N Die 


ſchlungenen“ ſagen als gute Geſchäftsleute, auf] ſehr eingehende Debatte ergab, daß die Beſtim⸗ 


ccord von 6—7 % der Forderung gingen 
ſie nicht ein, da ließen ſie es lieber auf das Gant⸗ 
verfahren ankommen. 


m Königreich Sachſen iſt man auf 


[König Ludwig von Bayern noch immer nicht 
Dem vorigen ſächſiſchen Ges | it 


zut zu ſprechen. 
andten in München war es, wie wir damals 
mittheilen, trotz wochenlangen Wartens nicht wög⸗ 
lich, fein Abberufungsſchreiben A überreichen, und 
auch Bars den Ar ische ächſiſchen Geſand⸗ 
ten, Baron v. Fabrice, ſcheint der König von 
Bahern eine merkwürdige Abneigung zu haben. 
Auch ihn hat er nicht perſönlich empfangen, ſon⸗ 
dern dem Stagtsminiſter von . Special⸗ 
vollmacht zur Entgegennahme des Beglaubigungs⸗ 
ſchreibens ertheilt. Am Dresdener Hofe i 
darob ſehr verdrießlich. 

Am Montag und Dienftag hat zwiſchen den 
Truppen der i Regierung und den 
Catliſten bei Tafala ein Treffen flattgefunden 
ober gar eine „Schlacht“, wie der Telegraph be⸗ 
rlettet. Beide Thelle ſchreiben ſich den Sieg zu. 
Loma ſoll leicht, der Carliſtenchef Mongroveia 
ſchwer verwundet ſein. Der Verluſt der Regie⸗ 
— wird auf 700 Mann angegeben, von 
den Carliſten haben die Gufden und das 1. und 
2. Bataillon von Guſpuzcoa ſtarke VBerlufte gehabt. 
Nach carliſtiſchen Nachrichten mußte Loma nach 
San Sebaſtlan zurückgehen und Don Carlos ging 
bis Vergara vor; aus Bayonne wird dagegen 
telegraphirt, Loma habe die carliftifchen Bofitionen 
bei Urbleta und den Ort ſelbſt erſtürmt und die 
folgende Nacht in Audoain zugebracht. Es wird 
fich wohl bald zeigen, wer am beften gelogen hat. 


Deutſchland. 

A Berlin, 13. Dezbr. Die Geſchäfts⸗ 
ordnungs⸗Commiſſion des Reichstages trat 
heute Morgen 10 Uhr unter dem Vorſitz des Abg. 
Bernuth in Berathung über den ſchleunigen An- 
trag Lasker's bez. der Verhaftung des Abg. 
Majunke. Die Reichsregierung war vertreten 
durch den Unterftaats⸗Secretär Friedberg und 
dem Geh. Reg.⸗Rath Starke. Die Berathung be⸗ 
N ERNEST pp èͤ DEEE 


tünftlerifchen Gpectalitäten die ER 
Stellung einnahm. Auf dem Gebiete der Genre⸗ 
malerei findet fich unter der großen Menge von 
beſcheidenem Mittelgute doch auch manches hübſche, 
mauches werthvolle Stück, wenn auch leider nicht 
nur die oben bereits erwähnten Meiſter fehlten, 
ſondern noch mancher andere, wie z. B. Carl 
Becker, auf den wir doch feſt rechnen zu können 
77 857 Die neuerdings, beſonders in Berliner 

teliers, viel beliebten phantaftiſchen Gemälde, 
die ſeit Henneberg's großem Erfolge mit der 
„Jagd nach dem Glück“ auf allen Austellungen 
erſcheinen, ſehen wir bei uns in ihrem Hauptſtücke, 
in den „Walkyren“ Aug. v. Heyden's, welche 
zugleich das umfangreiche Hauptſtück der Aus⸗ 
ſtellung zu bilden ſcheinen. Zahlreſcher als fonft 
und in einzelnen Arbeiten auch erheblich glücklicher 
ift das Stillleben, die Lieblingsſtudie ſorgfältiger 
Damenhände, erſchienen; einige ſchöne Aquarelle, 
einige ſchwarze Crayonblätter, die Wagner 
Illuſtrationen von Pixis und endlich etwa ein 
halbes Dutzend mechaniſche Vervielfältigungen der 
plaftifchen Kleinkunſt vervollſtändigen den Inhalt 
unſerer Ausſtellung. 

Sie iſt keine, die auf den erſten Blick blendet 
und feſſelt, in der einzelne Stücke das Intereſſe 
gefangen nehmen. Wohl aber glauben wir, da 
ſie den Beſuchern bei genauerem Betrachten nicht 
nur recht viel Genuß, ſondern auch manche Be⸗ 
lehrung bieten werde, = beſonders der ernftere 
Sinn, der nicht nur flüchtigen Augenreiz oder 
große Effekte ſucht, beſonders in der Vergleichung 
der verſchiedenen Richtungen und Schulen manche 
Belehrung, wiederholten Genuß finden werde. 
Mehrfache Hänge⸗Wünſche, die am erſten Tage 
bereits laut wurden und meift wohl berechtigte find, 
werden gewiß im Laufe der Ausſtellung Berück⸗ 
ſichtigung finden, denn im Ganzen iſt es wohl 
billig, daß die fremden Gäfte vor den ein⸗ 
heimiſchen alten Freunden die beſſeren Plätze 
erhalten. Im Allgemeinen wirkt es nicht 
ungünſtig, daß unſer werthvoller Muſeums⸗ 
beste bunt durch einander mit dem Aus⸗ 
ſtellungsgut placirt iſt. Es läßt ſich nicht leug⸗ 
nen, und trat eigentlich vor zwei Jahren noch 


man 


mung des Artikels 31 der Reichsverfaſſung jeden⸗ 
alls einer Abänderung bedürfe; es wurden die 
chweren Unzuträglichkeiten hervorgehoben und an⸗ 
erkannt, welche es im Gefolge haben muß, wenn 
der Beſtand des Reichstages durch Straf⸗Voll⸗ 
reckung an feinen Mitgliedern erſchüttert werden 
kann, wle dies nach Lage der jetzigen Geſetzgebung, 
wenn auch nicht unzweifelhaft, Auläffle iſt. Uebrigens 
wurde von einer Seite darauf hingewieſen, daß 
zunächſt dem verhafteten Abgeordneten Majunke 
gegen die jetzt vorgenommene Strafvollſtreckung 
noch die Anrufung des höchſten Gerichtshofes offen 
ſtehe und deſſen Entſcheidung abzuwarten ſei, bevor 
der Reichstag ſeine Beſchlüſſe faſſen könne. Die 
Berathung wurde auf 7 Uhr Abends vertagt und 
es iſt fraglich, ob die Angelegenheit ſchon morgen 
an das Pleuum kommen wird. Vorausſichtlich 
wird das Reſultat in einer Reſolution beftehen, 
in deren ee ünden die ausftehende Ent⸗ 
ſcheidung des Obertribunals betont und der Reichs⸗ 


kanzler aufgefordert werden möchte, bei den Bundes⸗ 


regierungen dahln zu wirken, daß, wo nicht die 
Landesgeſetze entgegenſtehen, Strafvollſtreckungen 
gegen Reichstagsmitglieder während der Dauer 
der Seffion nicht vorgenommen werden. — Die 
Commiſſion für Elſaß⸗Lothringen hat zheute 
die Auleihe abgelehnt und vorgeſchlagen, die 
Bebitstuiffe, für welche dieſelbe erhoben werden 
ſollte, in den Jahren 1874 und 1875 durch Aus⸗ 
gabe von Schatzſcheinen zu decken. Ebenſo hat 
dieſelbe Commiſſion die Forderung von 40,000 Fr. 
als Subvention für das Theater geſtrichen, die 
Forderungen für die Univerfität hingegen bewilligt. 

* In der geſtrigen Sonnabend⸗Soiree 


bei dem Fürſten Bismarck, die ſehr zahlreich 


befucht war, verſetzte ein Zwiſchenfall die Geſell⸗ 
ſchaft für einige Zeit in Aufregung. In dem 
Arbeitszimmer des Fürſten liegen auf ſeinem 
Schreibtiſch unter andern Andenken die beiden 
Waffen, mit denen das Leben des Reichskanzlers 
bedroht worden iſt, der Revolver Blind's und die 
Piftole Kullmann's. Einer der Herren Gäfte 
nahm den Revolver, um ihn einem andern Ab⸗ 
geordneten zu zeigen. In dieſem Augenblick entlud 
C ͤͥͤͥͥ ³¹A⁊ĩ¹ wvvAAA⁊· Ad e ET ZZ Na 


ſtärker hervor, daß die Blicke ſich ſtets zuerſt un⸗ 
willkürlich auf unſern Hildebrandt, Achenbach, 
Guft. Richter, Kalkreuth, Jerichau lenken. Den 
fremden Bildern iſt dieſe Zuſammenſtellung keines⸗ 
weges beſonders günftig, denn ganz natürlich wird 
dasjenige, was ein Muſeum ſich nach langer, ein⸗ 
gehender Prüfung als dauernden künſtleriſchen Be⸗ 
ſitz auswählt, einen höheren de einnehmen als 
die zufälligen Einſendungen der Maler verſchiede⸗ 
nen Grades. Der Geſammteindruck wird indeſſen 
durch dieſe Miſchung gewiß ein bedeutenderer und 
jeder Beſucher wird ſich der willkommenen Gele⸗ 
genheit des Wiederſehens mit Recht erfreuen. 
Bedenklich hoch erſcheinen uns beim Durch⸗ 
blättern des Katalogs ſehr viele Preisangaben. 
Oft iſt man verſucht, die augezeichneten Thaler in 
Mark umzuwandeln und dennoch ganz reipectable 
Werthangaben zu finden. Wir freuen uns gewiß 
aufrichtig, daß auch des Künftlers Schaffen jetzt 
ſeinen klingenden Lohn findet, daß es ihn vor Ent⸗ 
behrung fichert, ihm diejenige materielle Freiheit 
ewährt, die jedes ideale Streben bedarf, nur be⸗ 
— en wir, daß deshalb wenige von den ausge⸗ 
ſtellten Kunſtwerken in unſeren heimiſchen Beſitz 
übergehen werden und das wäre ſehr zu bedauern. 
Ein einziges Gemälde allerdings ift ſpottbillig. 


I File 100 Mark erhält man ein großes Stück Oſtſee 
mit mächtigen Schiffen darauf; am Strande hockt 


ein hübſcher fetter und offenbar gezähmter Haſe, 
aus einem Loche ganz in der Nähe guckt ein eben- 
falls ganz civiliſirter Fuchs heraus; am Ufer ſteht 
elne Reibe ſtattlicher Pappeln, wie keine Spiel⸗ 
zeugſchachtel ſchönere enthält. Und l 
Schiffe, Menſchen, See, Fuchs und Haſe erhält 
man für fünf kleine Goldſtücke. Das Bild hängt 
im großen Mittelſaale unmittelbar an der Ein⸗ 
gangsthür zur hinteren Sgalreihe. Wie es dort 
hingekommen, weiß ich nicht. 


Die Prozeßverhandlungen gegen den 
Grafen Harry Arnim. 

x Berlin, 12. Dezbr. 
eſtrigen Sitzung iſt noch die Ver⸗ 
eugen Dr. Landsberg aus Paris 
Derfelbe bekundet, daß die diplo, 


Aus der 
nehmung des 
nachzutragen. 


Ieilung. 


Wöchentlich 12 Mal Be werden de bet . 4 
5 4 7 al n Nag en in e tin 8 8 No. 4) unb auswärts bei allen 


ſich die Waffe, und die Kugel ging dicht ueben dem 
zweiten Herrn (dem Abg. Jordan aus Bayern) 
vorbei. In den Nebenzimmern, wo man den 
Knall hören konnte, entfſand natürlich eine lebhafte 
Aufregung und man war ſehr zufrieden, als man 

überzeugt hatte, daß der Zwiſchenfall ohne 
ſchlimme Folgen geblieben war. 

In den 8 hofft man noch 
immer, daß der Reichstag ſchon am rächſten 
Sonnabend wird vertagt werden können. 

— Wie die „Kreuzz.“ aus Wernigerode 
7 wird, ift der Superintendent der 
Hrafſchaft, Conſiſtorialrath und Oberpfarrer Dr. 
Arndt, durch Erkenntniß des Magdeburger Con⸗ 
ſiſtoriums, welches in dieſem D:Sciplinarfalle dem 

iefigen Conſiſtorium ſubſtituirt war, ſeines 

uperintendenturamtes eutſetzt und in die Koſten 
des Verfahrens verurthellt worden. Bekanntlich 
hatte Superintendent Arndt in der erſten conftitui- 
renden Synode der Grafſchaft wider die Ordon⸗ 
ninz des evangeliſchen Oberkirchenraths den Be⸗ 
keuntnißſtand der hi ſigen Grafſchaft als den der 
lutheriſchen Kirche documentirt. 

— Man ſchreibt der „Schl. Ztg.“: Contread⸗ 
miral Heldt, welcher mit dem Marinecommando 
der Oſtſee in Kiel betraut iſt, wird zur Disvoſi⸗ 
tion geſtellt. Capitän Werner wird als Nach⸗ 
ſo ger im Commando bezeichnet, wenn auch noch 
ohne Beförderung 57 Lontreadmiral. 

Breslau, 12. Drzbr. Wieder wird ein 
Creommunicirungsfall gemeldet. Der Caplan 
Schwanduſchka in Jariſchau bei Striegau iſt in 
Folge erhobenen Widerſpruchs gegen das vali 
canifche Conecil und des von ihm am 2. October c. 
dem Fürſtbiſchof Dr. Förſter zu Breslau ange 
3 5 Austritts aus der römiſch⸗katholiſchen 

irche excommunicirt worden. 

Görlitz, 11. Dezbr. Die hieſigen ſtädtiſchen 
Behörden haben heute die Abſendung einer 
Petition an das Abgeordnetenhaus beſchloſſen, in 
welcher darauf angetragen wird, daſſelbe wolle da⸗ 
bin wirken, daß die Verpflichtung des Staates zu 
mindeftens gleichmäßiger Theilnahme mit den 
Communen an den Unterhaltungskoſten der 

öheren Lehranſtalten, insbeſondere der 

emnaſien und Realſchulen erſter Ordnung als 
bald geſetzlich feſtgeſtellt und demgemäß bie hierzu 
erforderliche Summe auf den nächſtjährigen Etat 
geſetzt werde. 

Liegnitz, 12. Dezbr. Die Vorarbeiten zu 
der hier zu errichtenden Waſſerleitun ſind 
nunmehr contractlich den Herren Aird in erlin 
übertragen worden. Die Vorarbeiten werden im 
Monat März 1875 damit begonnen, daß zunächſt 
an den Katzbach⸗Ufern bei Dornbuſch die Sam⸗ 
melbrunnen angelegt und gleichzeitig das Nivelle- 
ment auf dem Schellendorfer Terrain vorg : nom⸗ 

men wird. 

Poſen, 12. Dezbr. Der Decan Tafelsk! 
in Gröben, welcher auf Anordnung des Kreisge⸗ 
richts in Goſtyn heute zur Vernehmung zwangs⸗ 
weiſe ſiſtirt worden war, iſt, wie von dort qr- 
meldet wird, da er jede Auskunft über die Berfün- 
lichkeit des apoſtoliſchen Delegaten verweigerte, von 
dem Gericht zu einer 6 wöchentlichen Haft verur⸗ 
theilt und zur Verbüßung derſelben in das Ge⸗ 
füängniß abgeführt wen 5 (W. T) 


eiz. 
Bern, 12. Dezbr. Der Stände rath hat 
ſtern den vom Nationalrath angenommenen 
eſetzentwurf, betreffend die politiſche Stimm⸗ 
berechtigung der Schweizerbürger, mit unweſent⸗ 
lichen N nunmehr ebenfalls genehmigt 
und ſich darauf bis zum Mittwoch vertagt. (W. T.) 
eſt erreich ⸗ Ua garn. 

Wien, 12. Dezbr. Bezüglich des Prozeſſes 
Ofenheim erfährt die „Preſſe“ aus authent ſcher 
Quelle, duß der Staatsanwalt die Ausdehnung 
der Anklage auf alle diejenigen Perſonen ſich vor⸗ 
behalten habe, bezüglich deren ſich ergeben ſollte, 
daß fie an einzelnen von Ofenheim begangenen 
Betrugshandlungen theilgenommen haben. Dieſer 
Vorbehalt beziehe ſich hauptſächlich auf alle die⸗ 
jenigen, welche an den Vortheilen aus der Con⸗ 
ceſflon für die rumäniſchen Elſenbahnlinien, die 
der Lemberg Czernowitzer Eiſenbahngefellſchaft ge⸗ 
bührten, theilgenommen hätten. 

— Aus Prag iſt (unterm 11. Dezember) -t:- 


matiſchen Enthüllungen in der Wiener „Preſſe“ 
von ihm dieſem Blatte zugegangen ſeien, er verwei⸗ 

ert jedoch jede Auskunft darüber, wie er zu den⸗ 
elben gelangt fei, weil eine ſolche Nusfage fein 
Gewerbe beeinträchtigen müſſe. Cr ſei Correſpon⸗ 
dent und dabei vorzuasweiſe auf die Mitthellungen 
hochgeſtellter Perſonen angewieſen, welche ihm nur 
unter ftrengfter Discretion anvertraut würden. 
Verletze er dies Vertrauen jetzt, ſo würden ihm 
künftig keine ſolche Mittheilungen mehr gemacht 
werden. Zeuge bekundet ferner, daß Graf Arnim 
zu ihm von dem Ankauf einer Berliner Zeitung 
geſprochen, es ſei auch dabei das „Tageblatt“ ge⸗ 
nannt worden; doch habe dies auf ihn (den Zeu⸗ 
gen) den Eindruck gemacht, als wenn es dem An⸗ 
geklagten damit nicht Ernſt war, ſondern er ihm 
nur mit der Hoffnung, die Redaction eines folchen 
Blattes zu erhalten, habe ſchmeicheln wollen. — 
Der Gerichtshof beſchließt, den Zeugen wegen der 
erſten Frage, weil fie unerheblich fei nicht zu ver⸗ 
eidigen. Mit der Vereidigung der Zeugen ſchließt 
die Nals eur, 

In der heutigen Sitzung 7715 zunächſt der 
Staatsanwalt das Wort: Ich habe von authen⸗ 
tiſcher Seite erfahren, daß die Angehörigen bes 
Angeklagten mit den Zeugen in derartigem Verkehr 
ſtehen, den man wohl mit dem Worte „Beein⸗ 
fluſſung“ bezeichnen kann. Als geſtern der Zeug ⸗ 
Landsberg vernommen werden ſollte, begaben ſich 
Angehörige des Angeklagten in das Zeugenzimmer 
und fragten den Zeugen, wie er ausſagen werde. 
Ich glaube, daß hier in jeder Beziehung die größten 
Rückſichten geübt werden; allein eine derartige 
Rückficht überſchreitet das Maß des Erlaubten und 
ich beantrage, der hohe Gerichtshof wolle hier- 

en die nöthigen Schritte thun. — Präſident: 
Daß ein derartiger, hier bezeichneter Verkehr un⸗ 
nat iſt, bevarf keiner weiteren Motivlrung und 
x off „dieſe Rede des Staatsanwalts wird ad 
notam genommen werden und weitere Schritte dee 
el uunöthig machen. — Der Staats⸗ 


feiner Behauſung in duſtriell zu beſchäftigen, 
und es iſt ſehr erfreulich, daß der Staat und pa⸗ 
teiotifte Mitbürger die reichen Anlagen des Vol⸗ 
ſes dazu auf alle Weiſe auszubilden gefucht Haben, 
denn nicht nur gehen a Stein- 
ſchleifereien ꝛc. nach fernen Gegenden, ſondern es 
kommen ſchon fta bmänner hierher, wie jetzt von 
Ungarn, um nach hieſigem Muſter in ihrem Hei⸗ 
mathslaude den Volksfleiß zu befördern. 
Amerika. 

New⸗Nork, 12. Dezbr. Geſtern find 1% 
Millonen Dollars in Gold nach Europa abge⸗ 
gangen. W. T) 
— Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird aus 


urg mit feiner Operette „Ein deutſches 


der National⸗Verſammlung eingebrachte 
Antrag, allen Religions⸗Genoſſenſchaften ohne 
Unterschied die freie Ausübung ihres Cultus zu 
. wurde von Herrn v. Preſſenſo geſtellt. 
ei Motivirung deſſelben wies der Antragfteller 
auf die religſöſe unter der alten Monarchie 
herrſchenden Intoleranz bin und ſprach ſich 
namentlich gegen 8 Hinübergreifen des Staates 
in das kirchliche Gebiet aus. Der Cultus miniſter 
erklärte, er habe gegen die Vorvahme der zweiten 
Berathung des Due feine Einwendungen zu 
machen, werde dann aber bie ihm erforderlſch er- 
ſcheinenden Garantien verlangen. Die zweite Be⸗ 
rathung wurde darauf, wie gemeldet, beſchloſſen.— 
Wie verlautet, dürfte nach den Reſultaten der 
Vorunterſuchung über die Exlſtenz eines bon a⸗ 
partiſtiſchen Central⸗Comité's der Ein⸗ 
leitung eines Unterſuchungsprozeſſes nicht ſtatt⸗ 

gegeben werden. W. T) 
— National⸗Verſammlung. Die heutig⸗ 
Sitzung verlief ohne beſonderen Zwiſchenfall. Die 
Discuſſion über den Antrag auf Aufhebung des 
Belagerungszuſtandes in Algier wurde auf 
Dienſtag vertagt. — Der „Moniteur“ meldet, daß 
ſämmtliche Erſatzwahlen für die Nationale 
Verſammlung auf den 9. Februar k. J. feſt⸗ 

geſetzt ſind. T. 
. Das „Univers“ berichtet über eine Feler, 
die geſtern in dem Kloſter von Maria Heim⸗ 
ſuchung ſtattgefunden hat. Der päpftliche Nuntius, 
Migr. Meg lia, nahm dort die Krönung einer kan p 
Muttergottes + Statue vor, die in der Mlofterfirch- Reichsbehörden, betr. Abänderung des § 3 des 
unter der Namen „der Allergetreueſten Mutter“ Wechſelſtempelſteuergeſetzes vom 10. Juni 1869, 
ai wird. Die Oberin diefes Kloſters, einer zue Unterſtützung mitgetheilt. In Rüchſicht auf die 
Zweiganſtalt des Mutterhauſes von Metz, iſt die in der Reichstagsſitzung vom 8. d. M. erfolgte 
natürtiche Schweſter des Prinzen Napoleon, Ge⸗ Erklärung des Hru. Präſidenten des Reichskauzler⸗ 
mahls der Peinzeſſin Clotilde. Amtes wird von einer dieſſeitigen betr. Eingabe 
— Ein von Paul de Caſſagnac heraus⸗ Abftand genommen, — Der Hr. Handeleminifter 
gegebener Almanach für das Jahr 1875, „L Aigle“, bat mitgetheilt, daß in Folge der Bemübungen ber 
iſt geſtern mit Beſchlag belegt und der Verleger Kaiſerlichen Miniſterreſidenten in Hedo die 
deſſelben, Herr Lachaud gerichtlich belangt worden. japaneſiſche Regierung ſich bereit gezeigt hat 
elgien. deutſchen Schiffen gegen eine beſtimmte Ge⸗ 

Brüſſel, 11. Dezbr. Die Deputirten Cou⸗ 


bühr die Erlaubniß zu ertheilen, an der auf 
vreur (Linke) und Thomſſen (Rechte) brachten einer Inſel in der Nähe von Nangaſaki belegenen 
heute in der Sitzung der Deputirtenkammer einen 


Grube Takashina Kohlen einzunehmen und damit 
Antrag betreffend die Schlichtung völkerrecht⸗ zu verfegeln, ohne erft nach Nangafali zurückkehren 
licher Differenzen durch internationale Schleds⸗ zu müſſen. — Das Directorinm der Berlin⸗ 
gerichte ein, der bei Berathung ds Budgets der Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft hat auf ein dies⸗ 
auswärtigen Angelegenheiten zur Discuffion ge⸗ ſeitiges bezüglich es Schreiben erwidert, daß die feit 
langen ſoll. (W. T.) dem 1. Jult d. J. eingetretene Wiederaufhe bung 
der auf den hinterpommer'ſchen Zweigbahnen ver⸗ 
ſuchsweiſe eingeführten ermäßigten Frachtſötze fü; 
Getreide, Hülſenfrüchte, Mehl ꝛc. ſowie file Holz 
im finanziellen Jutereſſe dieſer Zweigbahnen un- 
umgänglich erforderlich geweſen fei. — Die K 
ulglihe Direction der Oſtbahn hat Nachträge 
zum Oſtreutſch⸗Sächſiſchen, Preußiſch⸗Un⸗ 
. l e e eb 
arife mitgetheilt. — Im anzig⸗ eſiſchen 
Verbandsverkehr find neue Tariffüpe für die Ar⸗ 


Zanz woh 


Cechelti und Frl. Frika legten mit dem „pas de 
deux“ wiederum Zeugniß von ihrer Tü btiakeit ab, 
Buenos-Ahres vom 7. d. telegraphirt, daß der uch die Gymmaſſker⸗Geſellſchaft weiß ſich durch ftete 
Inſurgentenfüt er Arredondo von dem Regie | Aewechs ung die Gunft des Publikums zu erhalten, 

rungsgeneral Rocca geſchlagen und mit feiner Den Schooner Richard L Auguſſe e Gapitän 


Köhler von Danzig nach Kiel beſtimmt, iſt i x 
ganzen Armee gefangen genommen ift. Die Re | zangener ind a9 , 8 
gierung hat eine Proclamation erlaſſen, in welcher] Derieibe ee aut pie Bamse ud 


den Aufſtändiſchen vollſtändige Amneſtie zuge⸗ vom Strande ab⸗ un en 1 
ſichert wird. . T.) I dafen engeren ö 
. Ver Director des „Deutſchen Central-Bereind 
für Geflügel-Import und Züchtung“ und Gründer des 
Berliner Vereins für Fileiſchvermehrung durch die 
Lapin Züchterel,“ Herr Lofſow in Berlin, wird in 
den Tagen vom 20 und 21. dieſes Monats auf Ver⸗ 
inlaſſung vieler feiner hieſigen Kunden eine große 


Aegypten. 


Alexandrien, 11. Dezbr. Darfour hat 
die Anne xion durch den Vicekönig angenommen. 
Nur einige Mitglieder der Familie des Ex⸗Sul⸗ 
taus haben die Annexion nicht anerkannt. Die 
ägyptiſchen Truppen gehen gegen birfelben vor. 


Danzig, 14. Dezember. 


ehr [Auszug aus dem Protokoll der 66. 
Sitzung des Vorſteher⸗Amts der Kauf 
mannſchaft vom 12. Dezbr. Anwefend die 
Herren Goldſchmidt, Albrecht, Damme, G bſore, 
Dir, Siedler, Behrend, Boehm, Biſchoff, Hirſch, 
Petſchow, Steffens und Ehlers. Die Handels- 
kammer zu Barmen hat elne Eingabe an die 


veröffentlicht die Namen von 141 Berfonen, die wegen 
Berlaſſen des Reichsgebiets ohne Erlauben ß. 


%% Marienwerder, 12. Dezbr. FI Langs⸗ 
feldt hat ſich durch ihr am vorigen Montag gegebe⸗ 
nes Concert, in welchem ſie in einer Stufenfolge 
von der ernſten Kirchenmuſik bis zu den heitern For⸗ 
men der komiſchen Oper, der Ballade und des Liedes 
Proben ihres eminenten Talents, ihrer gediegenen Ane 
bildung und geiſtvollen Auffaſſung ablegte, hohe Mit 
erkennung erworben. Den Hintergrund dildeten Cla⸗ 


Stalten. 5 
Rom, 8. Dezbr. Der „Gazetta d'Italia“ 
wird aus London berichtet, man habe Beweiſe ge⸗ 
funden, daß die Jeſuiten auch unter den pro⸗ 
1 Predigern England's Jünger 


zom I e wen 
aben, denn nach dem Tode eines ver⸗ Verein die Aufforderung 75 richten beſchloß, ſich 


gemeinen Bildungsverein u 


Königsberg fac den ane faßte das gedachte 
L 


atten die Ste keerbnetcn Un . 
een ee e 

E. unalſteuer na 7 
Mahl- und Schlachtſteuer. Ber Ace j 
Klaffen und klaſſifienten Einkommen- Steuer 
zu erheben. Dagegen — aber in der letzten Sitzun 

@ngland. 

London, 12. Depp. Unter den Grubenar⸗ 
beitern in Northumberland iſt aus Veraulaſſung 
der von den Grubenbeſitzern beſchloſſenen Herab 
ſetzung der Arbeitslöhne um 10 pEt. ein Strike 
ausgebrochen. 5 

* In einem Arbeitshauſe in Liverpool ſind 
augenblicklich 200 Mennoniten, Auswanderer 
aus Rußland nach Nordamerika, iſolirt als in 
Quarantaine unterg bracht, weil unter ihnen die 
Pocken ausgebrochen find. 

Schweden f 

Stockholm, 9. Dezbr. Dezbr. Das ſchwedi⸗ 
ſche Landvolk hat ſehr viel Sinn dafür, ſich in 
FFF 
Die von dem Staatsanwalt beantragte Verleſung 
zweier Depeſchen des auswärtigen Amtes, welche 
über das Verhältniß des Generals v. Manteuffel 
zu dem Angeklagten angeblich Aufklärung geben 
ſollen, wird vom Gericht als unerheblich abgelehnt. 

Zeuge Crim.⸗Comm. Pick wird gefragt, was 
ihm von einem Hrn. mene bekannt ſei, der 
ein Telegramm an Sauer in London aufgegeben. 
hat. Zeuge weiß nur, daß Murray 14 Tage lang 
hler im Hotel de Rome gewohnt und mit einem 
Dr. Bogelfang verkehrt babe. 

Zeuge Votihaftsrath Graf v. Wesdehlen 
ſoll über ein Geſpräch mit Landsberg, betreffend 
die Autorſchaft der Enthüllungen in der „Preſſe“, 
Auskunft geben. Zeuge bekundet, daß ſich Lands⸗ 
berg zu ihm in einer Weiſe geäußert, als ob er 


en eine Comm 


in der öffentlichen Sitzun 0 Ver⸗ 
ſnumlung Matt. zung der Stadtverordneten⸗Ver 


— ——— — 
Apreſſat geweſen. — Präſ.: Haben Ste, Herr 
Graf, die Veröffentlichung es — ur 
5 Ich bitte von der Antwort diefer Frage 
a . 

Sodann wird ein Brief von Paris 11. April] hof 
1874 an die „Allg. . — worin der 
Angeklagte erklärt, daß die Artſkel in der „Wiener 
Preſſe nicht von ihm ſeien, wenigftens nicht in 
der Form, wie fie erſchienen find. Verleſen wird 
ferner ein Elaß vom 5. Mal 1874, der auf Aller- f 
höchſten Befehl durch den Staatsfecretär v. Bülow 
an den Angeklagten gerichtet iſt, und worin ulcht etwa vom An 
2 Aenne und. 1 ee 2 4 05 ber eff 

erbſſendachungen in der Wiener „Preſſe“ und der „Preſſe“ auf p 6 
anderen Blättern diert oder Inbisect den ihm aus | te iu Berdiele aden wa 
Glen an Brun he e ie nr lache ein, Auftrag der Arnim'ſchen Familie, um 

ece ritte hervorgerufen ſeien, — . eine C “ zu er⸗ 
65 Saat ai die Va b en f Caution von 20— 30,000 Thlr. zu er⸗ 

ei, vorher Kenntniß gehabt habe, ſowie ’ . 
wer die Adreſſaten jener Briefe feien; 2) ob er den Bucher zu en e en en e 
in der „Allg. Zeitung“ publicirten Brief geſchrieben büreau erſchienen. Beide Verſuche waren ohne 
und fein: e che ee E⸗ 8 Erfolg. Von wem dieſe Beſtechungsverſuche aue⸗ 
dem 7. Ma erwiderte a ge g 
e Bar N SU aan Se Sa 

t dieſe riefes bekenne. Ueber den erſten D 2 
bun ft ließ er ſich nicht aus, eben ſo wenig über Sense habe lehnt die von der Vertheidigung 
die Veröffentlichung des zweiten Briefes. Durch W. 
nochmaligen Erlaß vom 10. Mai 1874, ſich über 
dieſe Punkte auszulaſſen, ſchrieb er den bekannten 


dieſe Ausſage weder 
beſtreſten noch anerkennen. Ein chat wen 
Correſpondent äußere ſich über dle Autor 


vorigen Zeugen gemacht zu haben. 

Es 175 wieder . — ae 

li auswä 

Antes er 28. Mal 1874 über bie Notiz ai in ber 9 5 are 775 Dali 1874, 
„Echo du Parl.“ und der Antwort des Angeklag⸗ indem er zugab, den Dr. v. inger zur der 2 
5 . werden „die Enthüllungen“ aus der Publication des Briefes sub 2. ermächtigt zu wie ee asse oel be Puſſe in Bene 
Preſſe“ verleſen und zwar zuerſt der Artikel vom haben. — Vertheldiger Dodyorn behauptet, daß land von Paris aus, ſowie die framzülſche Preſſe 
2. April, datirt Florenz 27. März 1874. Die die Veröffentlichung der Promemorla's erſt in Folge mit Nachrichten zu verſehen, und worln dem Bot⸗ 
1 S fade Susan e der —9 enden 1 2 Publication chafter der Auftrag eriheilt wird jede andere 

a ne TER BL BE a ͤ DIL Det sur am ee, Verbindungen mit Journaliſten, welche er bisher 
weite Artikel ift Rom, 17. Juni 1874 datirt und ſchab. Er würde den Artikel verleſen, jedoch meine offtzi N „welche e 
Eee ß 

of vou ... gerichtet.“ „Derſelbe gab fein | Verle A - 
Ehrenwort, daß er abbanfen, aber ſich nicht unter | Ls entfpinnt_fich ferner eiue Discuffion über ie Situngen und tyeilt mit, daß heute Abend eire 
werfen wollte.“ — Die Aaklage behauptet, daß 


den Antrag des Staatsanwalts, einen Brief des abfolut geheime Sitzung des Gerichtehofes 
anwalt rügt ferner, daß von dem Auditorium die] der Biſchof Hefele in Rothenburg und Dollinger 


Grafen Hermann Arnim an die Rreuptg. zn ſtattfinden werde. (Wie die „Voſſ. Ztg.“ erfährt, 
eee mit Zeichen des Beifalls oder die Adreſſaten geweſen ſeien.— Graf Arnim: Ich 
8 


f hat der Staatsanwalt in der geh S 
verleſen. Die Vertheidigung fordert flie di er geheimen 8 
ißfalleus begleitet worden ſeien. — Der Prä⸗ſerkläre darüber keine Auskunft geben zu können, Fall auch die Vernehmung des Grafen Denen darauf hing wieſen, daß die Veröffen lichung 
ident erklärt dies gleichfalls als unguläffig. — jedenfalls aber iſt der Biſchof Hefele nicht ver 


klage angezogenen Schriftſtücke. Ein Erlaß des 
auswärtigen Amtes, in welchem Hr. Rud. Linden 


Arnim. Der Greichtehof zieht ſich zur Bera⸗ Begriff des Landesperraths fallen würde.) 


m. [Selonke's Theater.] ee Eins 
tur; ner S arinefeſt 
in Santander Glück gemacht hat, ſcheint er beſtrebt 
zu fein, eigene Erzeugneſſe auf die Bühne zu bringen. 
So ging neulich eine Poſſe „Der Naubritter und ſein 
Knappe” und geſtern ein Gelegenbeitsſchwank „De 
Benus-Expedilion am Rio de la Plata“ von demſelden 
Verfaſſer in Scene. Beide Stücke find vollſtändig 
mißalückt, und wir möchten Hrn. Eintura vorſchlagen, 
ſein Bemühen der Aufführung vorhandener kleiner 
Laſtſpiele zuzuwenden, deren es ia eine große Anzahl 
hübſcherer giebt, welche ſich mit den vorhandenen Kräften 
5 0 darſtellen ließen. Die Operette „Die 
Schatzgäber“ wurde recht bübſch gegeben. Derr 


in dieſer Sitzung verleſenen Acteuſtücke unter den 


[3 
vorgeſchlagen, dieſelbe durch einen Zuſchlag zur 


dec Magistrats ſich anſchlo, fie ie es durch, das 


ehren zu ſuchen, von wem dieſe Artikel herrük⸗ 


— 


erer S r 


22. 
4 


SS 


22 


28. 


die Entlaſſung ver beiden Präparanden 
herbeiführen werde. Nachdem die übrigen | « 
in der Stadt amtirenden Lehrer von dem erzählten 
Vorfalle Kenntniß bekommen, beſchloſſen ſei, den Herrn 
Lieutenant als einen „Nichtzugrüßenden“ zu betrachten. 
5 Dieſelbe Zeitung berichtet über eine allerdings 
bemlich weite Ausdehnung des bei uns beſtehenden 
0 ; 1t30; „ Schulzwanges, wie letzterer von dem Landrathe des 
A.bengeba ten hatte, daß ia die Feſtſtellung der] Keiſes Marienwerder zur Anwendung gebracht 
lichen Klaſſen- und Einkommenſteuer, die den] wird. Derfelbe hat nämlich auf eine Anweiſung der 
zumunalſteuern zur Norm dienen follen, dem Kreis- dortigen Regierung angeordnet, daß die ſchulpflichtigen 
Sihuß, alſo gleichfalls einem Organe der Selbſtver⸗ evangeliſchen Kinder aus 5 verſchiedenen benachbarten 
ltung übertragen ſei, traten von der Oppoſttion Schult ezirken wöchentlich zweimal ſich in einer 
viele dem Magiſtratsvorſchlage bei, daß derfelbe | deſtimmten ca. eine halbe Meile entfernten Schule zu 


res Magistrats, wie auch der Vorſitzende Widerſpruch 


Gerſte unverändert. — Petroleummarkt. 
indem ſie aus den Miniſterialverfügungen vom 


Schu bericht) Raffiniries, Tupe weiß, Ipco 26 ber 
und B D 


zr 1885 116%, do. 5% fundirte 112%, 5%, Bonds 
wohl mit De Ausnahmen Familienväter und be- | J 1887 119%, Eriebahn 275%, Berta Dee 96, 
finden ſich zum Theil im vorgeſchrittenen Alter. Sollte | Newpork Centralbahn 102. Höchſte No 
ihnen, wie En 9 Klaſſenlehrern in den beiden obern Goldagios 11% 5 11½.— WMaarenbericht. 
Gebaltsſtufen, durch eine derartige Zulage gehol⸗] Baumwolle in Newyo 

: 14 Petroleum 


fen ſein? — in 
Mau werde als Familienvater den Anforderungen] 14, Mehl 55. 10C,, Rother Frühlahrsweizen 10. 


t 14 gegen 12 Stimmen angenommen wurde. zeſtellen haben, um dort von einem Lehrer ſhres Be⸗ des Lebens in Danzig gerecht: 220. Mais (old mixed) 970., Zucker (Fair re ning 
ch einem vorläufigen Ueberſchlage des Zuſchlags⸗ ſenntniſſes in der Religion unterrichtet zu werden.] Wohnungsmiet hne 120 * Muscovados) 9½, Kaffee (Rio-) 18½, Schma arke 
bedürfniſſes wird derſelbe etwa 220 bis 250 Procem] Gegen dieſe Maßnahme iſt Seitens des Herrn Guts⸗] Yebensm ttel für 4 Perſone 365 = Wilcox) 140., Speck (ſhort clear) 0 ¼ C. Getreide⸗ 
tragen. — Am 5. d. M. wurde in einer Lehrer⸗eſizers Lehre in Tyymau und den übrigen evangelifchen | Brenn materia! 50 = fracht 9%. 
Ponferenz des bieſigen Bezirks der Entwurf einer | Kamilienvätern aus Thymau und Jeſewitz der Beleuchtung VTV 
3 Pr an an das Abgeordnetenhaus verleſen, worin die] Regierung nachſtehender Widerſpruch eingereich Kleidung und Wäsche 100 Produetenmaͤrkte. 

e ausgeſprochen wird, das hohe Haus wolle dabin] worden: „Inhalts einer Verfügung des K. Landraths⸗] Päſcherenigun g 8 Königsberg, 12. Dezbr. [Spiritus.] Wochen⸗ 
wirken, daß noch im Laufe der gegenwärtigen Seifion umts Marienwerder vom 11. November, welche une] Auf wartung 20 ⸗ Bericht. (v. Portatius u. Grothe.) Die verfloſſene 
ein proviſoriſches Geſetz geſchaffen werde, welches die] am 27. ejd, publicirt, ſollen unſere Kinder an dem | Arzt und „„ EN Woche war im Spiritusgeſchäft noch ſtiller als die 

1 Beſoldungs⸗ nad Penſionsverbältniſſe der Volksſchul⸗ durch einen evangel. Lehrer in der Schule zu Jeller benſtons⸗ und Wittwenkaſſenbeiträge. 10 ⸗ vorigen. Ja Folge am vorigen Sonnabend einge⸗ 
5 ker in gerechter und zeitgemäßer Weiſe regeln. Der] alwöchentlich zweimal und zwar am Mittwoch und | Schulgeld für ein Kind . 80 = croffener größerer Zufuhren fiel zwar der Loco⸗Preis 


„% Entwurf, welcher mit einer ausführlichen Motiwirung 
ie | rerſeben it, fand einftimmige Bıllıgung und ne zu 
u Weiterer Beratyung und Entihliegung dem am 28 d. 
m Mewe ſich verſammelnden Kreislehrerverein 
vorgelegt werden. — In letzter Zeit mebren ſich bier 
und auf dem Lande die Dieb hle und Diebſtahls⸗ 
verſuche in ſchreckenerregender Meile Mehrere werden 
krzäblt bei denen mit großer Sahlenntniß und N 
heit zu Werke gegangen wurde. Natürlich ver chärft 
ich auf Seiten der Eigenthümer auch die Wachſamkeit. 
o erging es einem der Einbrecher ſchlecht, als er 
eben in aller Stille eine Fenſterſcheibe ausgehoben 
batte, er hatte namlich nicht bemerkt, daß der Wirth 
des Hauſes, mit einer Sichel bewaffaet, auf ihn lauerte 
und kaum hatte er die Hand durch die Breſche geſteckt, 
als er auf dieſelbe einen ſo derben Hieb empfing, daß 
er unter Weh eſchrei bavonlief. 

-e- Elbing, 12. Dezbr. Wie aus dem geſtern in 
der Stabtverorbnetenfigung vom Ma iſtratschef ver⸗ 
leſenen Verwaltungsbericht pro 1873/74 hervorgeht, 
werden von der creirten Anleihe von 400,000 ME 

‚ einftweilen 136,600 Mk. flü fig gemacht werden, bi. 


Sonnabend von 3 bis 4 Uhr Nachmittags zu ertheilen⸗ 
den evangel. Religſonsunterrichtregelmäßig und pilnktlid 
teilnehmen, widrigenfalls das geſetzliche Strafverfah⸗ 
den gegen uns eintreten würde, 7 — dieſe Verfü⸗ 
gung, die weder mit einem poſitiven Geſetze, noch mi 
einem Naturgeſetze (sie) im Einklange ſteh, erlauben 
wir uns, wie folgt zu remonſtriren: Wir eriftiren in 
nem Staate in dem Religionsfreheit heirſcht, wo 
alſo jede Religionsgemeinſchaft und jede kirchliche Parten 
ihren Cultus üben darf, aber nicht abfolut üben muß 
Es iſt uns, geradeaus aefagt, unbegreiflich, wie man 
in uns das Anſinnen ſtellen kann, daß wie unſer⸗ 
Kinder nach dem Dorfe Jellen, welches weiter ale 
eine halbe Meile von Thymau, namentlich Bermiſchtes. 


1717 8 ur { 2 8 
zum Religionsunterricht ſchicken ſollen, und zwar noc der G 17 War u ee Andau. Herlag 129 


Seo g Stiife in Berlin, enthält: Glauben und 
Reichstreue. Von Theobald Ziegler. — Führer und 
Redner der franzöſiſchen Natfonalverſammlung. Von 


95 l ’ Leopold Richter IV. V. — Literatur und Kunft: Aus 
in Mewe allwöchentlich 4 Stunden (am Mittwoch Jepo ; ee 
ind Sonnabend ns Religionsunterricht er⸗ Ki Von Paul Lindau. — Mein Lebensgang. Von 


Bücher und Zeitſchriſten . 

5 Summa 750 % 
„oft ein Fehler in der Rechnung, fo iſt es der, daß 
Bieles nicht in Aaſatz gebracht iſt, was doch das Leben j 
jebieterifch fordert. 9 war ebenſowenig L ben. December verkehrte zwiſchen 

Gegen 50 N unſerer Stadt find alfo | 18½—18½% &, Januar⸗März ging bis auf 185, 

auch weiterhin der Probe unterworfen, bei einem | herunter, wurde bald gern zu 19 . genommen, Mai⸗ 
lährlichen Ausfall vn 150—300 M den Kampf dee] Juni wurde zu 61½ NM, Juni zu 62½—62% 
vebens zu beſtehen. Haben wir die Mittel, den übrigen 


Le! 0 0 R.⸗Mk., Juni Juli zu 63 RM. gehandelt, wogegen 
ſtädtiſchen Beamten ein auskömmliches Gehalt zu ge⸗ wir von Verkäufen pro Frühjahr gar nichts zu be⸗ 
währen, ſo ſollten wir auch den Lehrern es nicht vor⸗ 


richten haben. 5 
eıthalten. t- Stettin, 12. Dechr. Weizen December 62, 


Yr 
2 April⸗Mai 191 WE — Roggen a Dezember 
51%, Ar April⸗Mai 149 Mk, ai-unt 148 
Mk. — NRübdl 100 Kilogr. S5. ezember 17 ½, Yer 
April⸗Mai 55 Mk. — pirttus loco 18 ½ . 
San 18%, dr Asril-Mai 53 Mk. 20 4, Pe i⸗ 
Juli 59 R.⸗Mk. 30 K. 


Danziger Börſe. 


Amtliche . am 14 Dezember. 
onne 


um 1% &, erholte ſich indeß im Laufe der Woche 
allmälig wieder bis auf 18% &, da die fpäteren 
Anfahren wohl nur gerade zur Deckung des augen- 
licklichen Bedarfes hinreichten. Im Termingeſchäft 


teils zum Neubau der höheren Töchterſchule und theilen ließe. Wenn die in Rede ebende Berfligum, | Fr. Viſcher. (Fortſetzung) — Notizen. — Offene Weizen loco matt, Ye von 2000 &, 
zweier Förſterhäuſer, theils zur Orten ien der al Ne werd, fo werden wir uns in die] Briefe u 3 in Emben haben fie bach u. weiß ne 5 9 87 
neuen Feuerwehr dienen werden. Die Communal⸗ traurige Lage verſetzt ſehen, aus der Staatskirch“ . Madche r aner in Emden haben 1 0 A e 
ſteuern werden ſich vom ı. Januar 1. J. ab auf die and iütpe ei der K. Regierung ſtellen wi u ff iR len. Len 135 einigen Tagen en 180 DR 8 68 8 5214-68 
Staatsſtenern jtügen und wiewohl die Vertheilung noch daher den ehrerbietigen Antrag: die Verfügung dre ch vn it ide 125 mens 10 4 Obr⸗ er se. 1 > 5 B * 
nicht vollſtändig geregelt iſt, ſo läßt ſich doch i tzt ſchon K. Laudralhsamts vom 11. November er hochgeneigteſt far — Be einen di lehrer a ii [e 8 45 ar g 12 1 4 52 60 K y 
e viel überſehen, daß dieſelben nicht unter 200% be-] u verwerfen.“ — Wenn die Eltern auch verpflichtei] Appchen de eſer Ritter die ein ee — or 8 61341 r. 
teagen, dagegen den Satz von 250 auch nicht über- * de 


Stelle ſein, (Eigentlich ſcheint ein fo 
dieſem Alter am paſſendſten. 

„Aus Gibraltar ift in London ein Telegramm 
Fi ana 3 mit der Nachricht, daß von den Schiff⸗ 
brüchigen des „La Plata“ zwei Perſonen gerettet 
worden find, und Er der Quartiermeiſter und der 
Hochbootsmann. Sie waren mit dem unglücklichen 
Dame fer am 29 November 3 es gelang ihnen 
ledoch, ein Stück von dem Wrad zu erfaffen, an das 
fie ſich klammerten und das fie auch bis zum 2. De- 
zember 10 Uhr früh hielt. Dann wurden ſie von 
einem holländiſchen Kutter aufgenommen. Man 
ſchöpft hieraus die Hoffnung, daß noch mehrere de 


Wepulieungepreig 1286 bunt lieferbar 621, K 
Auf Lieferung 126%, dun! e April⸗Ma 196, 50 
N.⸗Mk. Br. 195 R.⸗Mk. Gd., der Mai⸗Juni 
196,50 R.⸗Mk. Br., 195 R.⸗Mk. Gd. 
Roggen loco matt, 7 Toune von 1000 6 
12582, 51% Ag, 1298 53 Ra 
Fa erer 1208, lieferbar 50 Mr 
Auf Lieferung Mr Aprii-Mai 153 R.⸗Mark Br., 
Pr Mai⸗Junt 151 R.⸗Mk. Gd. 
Gerſte loco ze Tonne von 7000 & große 112— 
114/588. 56, 57 MR 


ſchreiten werden. Was die ſtädtiſche Kriegsſchuld 
anbelangt ſo bat die Staatsregierung darüber freilich 
bis jest noch keine Entſcheidung getroffen, doch liegen 
die Ausſichten auf eine Erleichterun nicht ganz un⸗ 
günſtig. Dagegen hat die von den Yen Oberbür⸗ 

N Fb ſtern Hohrecht⸗Berlin, Gobbin⸗Görlitz und Selke⸗ 
bing entworfene, von fa allen Magiſtraten der 
Monarchie an die Königl. egierung gerichtete Peti⸗ 
tion: der Stadtgemeinde 50% der Gezänd ene 
zur De ihrer fortwährend 5 Bedürfniſſe 
z üb weisen auch nicht die geringſte Bexückſichtigung 
unden. Nachdem der Bericht der Stockung im 
aandel — gur das Holzgeſchäft el die frühere 


Ührigte „ foiw'e der großen inbu 
e dee a 


6.25% gem. Amſterdam, 8 Ta 
* Theilung der Provinz Preußen ein. „Die 


e 

Monat 143% Gd. Belgiſche Bantpläge 81% Gd. 
% Preuziſche Eonfolidirte Stants-Anfeihe 105%, 
3% % Berußiiche Staatsſchuldſcheine 91 Gd. 


theilung der hieſigen Stadt zur 5. Servis⸗Klaſſe em⸗ 
fadlic berührt. Die Richter und Gymnaſial⸗Ober⸗ 


1 Erz. v. 12.] Gd. 
u eicht nicht ahne Einfluß auf den Beſchluß der Lymmaſiallehrer bekommen 60.9 jährlidy e ervis. Nun] We zen dr. Ie conf. 1053 ' 100 / % Weſtpreußiſche Pfandbrteſe, ritter ſchaftlich 864, 
1 gierung geblieben, die Trennung aus dem ſtes aber Thatſache, daß die 0 Angel fir n gelber "PR Br. Gtantsihtdi. | 91¼ 91¾ ] Gd., ice do. 95% Gd. 44 & do. bo. 100 % Go., 
rn der neuen Propinzialordnung zu streichen. | Wohnun en 200 — 250 Ag, die letztere Kategorie 120180] December 604, Wü. 5. . lob. 865% 8606/5 do. de. 105% G9. 5% Danziger B 88. 
x tau Stad 8 lle Proiect jest von L an Miethe bezahlen müfien und Dabei an die Wohnun⸗] Aprit da 188 do. 4% de. 55% 958 | Geſellſ haft Fee 39. 81. 5 er be Bobo 
. Stadt der Provinz würde ſo ſchwer rüche en bilfen. Bereits im] Noa. dehpt.. do. 4% do. 100/006 theken⸗ — riefe 99% Br. 5% Pom che Oypo⸗ 
f der b hang, derſelben ie den, als Fehblahr 1873 würde höheren Ot beabſſchtigt, die Dechr. ö benennen un 67, | 574%] Heten Pfandbrſeſe 99% Br. 5% Marienburger 
a. Denn obwohl felber in Weſtpreußen belegen, zieſige Stadt in eine höhere Servis⸗Klaſſe zu ver- | April Wa 1149 domdardenlex. Ep.] 78¼ 734/g Ziegelei⸗ und Thonwagren-Fabrit 100 Br. 
. beladen ſich ſeine mertbvollften Beſieunger, ber | jegem, dis fegt ist aber trotz wiederholter Petitionen] Maf⸗Juni 148 Aan 185% 183% Das Bortteher-Amt der Kaufmaunſchaft. 
oberländiſche Canal und fait ſämmtliche Handelsbe⸗ ine Entſcheidung in dieſer Sache nicht ergangen. Petroleum Rumänien 2 8% 83 g 
hungen in Oſtpreußen; mit der Trennung der Pro⸗ Die gegen andere, zur III. Servis⸗Klaſſe ehren cchr, Neue fran. 5 ½ 4 — 100 Be Danzig, 14 Dezember 24N5 
würde apc Cibing fel chaten werden. Städte vorhandenen Umgleihmäßigkeit unte wo] er 200 M | 8 Titten ue 140% 140. Wind: NW. örſe. Weiter: Schnee und trübe. 
Wer laſtet daher auf uns ſeit Monaten dieſe Be⸗ em dringenden Verlangen der hieſigen Beamten ge: Nüböt ape. 57 Kisten (5% 43%] 430 1954 1 3 ˖ igen Mark 
färchtung: denn für uns iſt die Trennung der Provinz näß vom nächſten Jahre ab beſeitigt werden, wozu] Spiritus Def. Sülberrente 688 8 68% Seinen oco — 1 8 en — en u t 5 mat⸗ 
| Richt tes eine rein staatsrechtliche, ſondern mit eine wir ſchlichßlich die Hilfe unſeres Reichstags⸗ reip. Land⸗] Dechr 18 12118 17| Ruf. Bontnoten 948, 940% Beil um Nagged iin ibren Ford nhaber ſich theil⸗ 
communale und materielle Frage und in ags-Abgeordneten in Anſpruch nebmen. — Unſere] Avr'l⸗Mal 57 801,7 70] Oeger. Banknoten 91% 916 8 5 dalle 5 8 Son dor 9 les berilanben, 
keinem Falle wird — das iſt das Mindeſte, was benadhrarten Kreiſe gehen mit anerlennenswerthem] ung. Schu 7. 90 Wehfelerd. Lend.“ — 6.220% 406 2 Bi N i Beh 1 rn en e an 
bir v en — die zeitige Grenze zwiſchen Elfer mit der Germäniſirung polniſcher Ortönamen Ital. Ren Fondsbörſe ſtill. mer⸗ 13344, 55 . Ve 184 0 0 auf igia 
\ b. und Oſtpreußen dee werden vor. Nur in unſerem Kreiſe iſt davon Nichts zu merken Frankfurt a M. ez a Gocietät 12784, 524, Pa, bezogen 12977 54 , bunt 1244460 
} N en.“ Diefer Schlußpaſſus iſt von hohem In⸗ Faft ſämmtliche ländliche Ortsnamen find polnifd | Creditactien 244%, Pranzofen 323%, Galizier 256 ½, 12740 612 ice 5 = 695 un 0 
elle er zeigt, daß man auch in den maßgebenden und für den e. Zungen kaum auszuſprechen. Auch] Lombarden 137½, Nordweſibahn 154. Wenig Geſchäft, ochbunt ne: e a Be ., 13088, 64 &, 
18 et fi nit bem Zheitungs-Broiect zu| uuſer Landesteil war urſprünglich deutſch und wird Hamburg 12 Dezbr. Productenãmg tt. 66 % tun 1 112 4 195 88 % 10h 
beſreunden, freſli unter ber einen und unerläßlichen wohl noch mancher deutsche rſprungsſtamm zu er⸗ = Inco feft aber rubig, auf Termine ru ig. Mogzer 6 . 1 fein! 1 ah, 134/58 68%, 69 Ke, 
Bedin ung, daß die Kreiſe Holland, Mohrungen nitteln ſein. Jedenfalls kann von ſolchen Gemeinden, 7 eft aber ruhig, auf Termine ruhig. Wetzen er Deztr. er Mai und Pin, Tonne Termine 


j 2 ſtexode der neuen Provinz miteinverleibt 


nicht gehandelt, Apru⸗Mai und Mai⸗Juni 196% Mrk. 
Br., 195 Mrk. Gd. WKerulirungspreis 62 ½ 

Roggen loco eher matter, 1258 51%, K, 1298; 

FH % Tonne iſt füc 15 To bezahlt Termine ges 
ſchäftslos, Aprilʒ⸗Mai 153 Mark Br., Mai⸗Juni 151 
Mark Gd egulirungspreis 50 . — Gerſte loco 
kleiue 10983, 51% Kr, Nude 112, 114% 56, 57 
* Tonne bezahlt. — Rübſen loco brachten 81% K 
* Tonne. — Raps loco 82% M Par Tonne ver⸗ 
kauft. — Spiritus loco iſt zu 18%, K verkauft. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Das der deut chen transatlantiſchen Dampfſchiff⸗ 
fabrts-Geſellſchaft (Adler ⸗Linſe) in Hamburg ge⸗ 
hörende Poſtdampfſchiff „Leſſing“, Capitän Toosbuy, 
trat am 10. Dezember feine vierte diesjährige Reife 
mit 85 Paffagieren — worunter 15 Gajli 8-Waffagiere 
— fowie mit Poſt und voller Ladung von Sembnrg 
Dort ohne Zwiſchenhäfen anzulaufen nach New⸗ 

ork an. 

Daß derſelben Geſellſchaft gehörende Dampfſchiff 
„Schiller“, Capitän Thomas, welches am 26. ef 
von Hamburg expedirt und am 27. Nopbr. Mittags 
12 Uhr in See gegangen, ift nach einder Reiſe von 


Aus der Provinz. Das oſtpreußiſche 

Sachen Drengfurt, das dem einen oder andern 
ER wohl faum dem Namen bekannt ſein dürfte, 
— lüngft eine zweite und verbeſſerte Auflage des ge: 
Mügelten Wortes von Ludwig XIV. „tat een e 
gelebt, Die in Elbing erſcheinende „Freie Lehrer zei⸗ 
ung 75 darüber Folgendes: „In unſerm Städt⸗ 
chen garni onirt eine Invaliden⸗Compagule, u der 
wis einige Offiziere gehören. Die Zahl der Letzter n 
urde vor Kurzem durch einen vermehrt, der 
achdem er etwa 30 Jahre dem nteroffizierſtande an⸗ 


5 * 187 Gd., 1 April⸗Mal 1264, 192½% b. 
besten Kreistags⸗Sitzung wurde auch die rage wegen 63% ©», Ar Dezember Januar 163 Br. 162 & 
Aufhebung des Zolles auf den een zur 


5, 7. 5% 
fol es vorläufig in unſerm Kreiſe bei der Chauſſee⸗] Kaffee matt, Umfag 1000 Sack — Bro um behauptet, 
10888. 1 go ab Har 10 80 G8 5 wann, 
' K anuar⸗März 5 uguſt⸗ 
agb Saher Eher. i 
dam, 12. Dezbr. et eidemarkt.] 
Schlußberch.. Zeigen Ye März 278, Me Mai 277. 


London, 12 Dezbr n Gourje] Con⸗ 


5 t ? Bromberg, 13. De,br. Das im Wirfiger Kreise 
nvaliden und 1 Celliſſonen zu belegene Rittergut Nies towo mit einem real 0 
3 Erſtere N V 3000 Morgen hat die Befigerin, Frau Klawitter, an 
a e a und darüber, die Letztern hingegen] Herrn Paruszewski aus Obudno für den Preis [ſos 92. 5% Itaſteniſche Rente 67%. !ombarben 
a von 170,000 Ag verkauft. 14e. 8 Ruflen de 1871 99%. 5% Yuflen de 187 
. e Lanenburg i. Po., 12, Dar Im der pie. über 57%, Türziche Anleſde de 1865 445 
ſigen 1 le, die für 9 975 . = ann de 1 1 2 ce Kat Staaten 
ir quentirt wd war für den entsprechenden Reli⸗( 7 15 ereinigt. Staaten 5% fun⸗ Mei 
nonsunterricht bisher in keiner Weiſe geſorgt. Der dirte 108. Oeſterreichiſche Siiberrente 68. Fe . — Tu wohlbehallen ir Few. Holt eng 
At einigen Monaten neu inſtallirte Rabbiner ver eichlche Papier rente - 64 ungariſche Schaß⸗ kommen - . 
Geiraft werden. Der Buh: „en dae San Sp dee den Cure Herr Dr. Yanböberg, wurde be h 57 Plasdiskont 5¼ J. - 
i 1 * 9 ag, N N i 4 1 i pool, 12. jo 5 * 
— belebrte fie über ine Sue Daß ale ah vorftellig beim Curatorium, ihm unter Verzichtleiſtung b 0 Dez . Ne 


— 


Herr ging eines ſchöne 


3 n Tages ſpazieren, als ihm 
zwei Präparanden bege ; 
as ſolche erkannt, ir anten Weran er dieſe Leute 


8 ſole nicht feſigeſtellt worden. Die 
erden jungen Leute gingen ohne Helen dem Herrn 
Lieutenant vorüber. Dieſe adden ten mußt. 


t ines Honorars das Recht einzuräumen, den jüdiſchen 
ungen Leute wit einem Titel beehrt wurden, der fih Religt i i h i 
h - 4 rden, Religionsuntexricht in einigen wöchentlichen Stunden 
e noch das Ziel des Ningens ift, erheiterte dieſelben 5 heilen Das Curatortum fand eine ſolche Ein⸗ 
richtung für die jüdiſchen Schüler der höhern Klaſſer 
zweckeniſprechend und in Folge der Fürſprache Sei⸗ 
tens des Curatoriums iſt auch vom K. Provinzſa⸗ 
chulcollegium zu Stettin angeordnet worden, den 
jüdiſchen eligionsunterricht in der Realſchule einzu⸗ 
führen und das Urtheil über Fleiß ꝛc. in den ner 
ren aufzunehmen. 


Zuſchriſt an die Redaction. 


Auch die Elementarlehrer biefiger Stadt find 
mit einer Gehaltsaufbeſſerung bedacht worden 
Die ſtädtiſchen Behörden erachten die Klage der Lehrer, 


wä — Dotationsſyſtem nicht die Mittel gewähre im]: 
vorgeſchri tenen Alter allen Anforderungen des Lebens 
gerecht zu werden“, für begründet; fie beſch ießen ein⸗ 
müͤthig, eine D von 1050 % zum Vortheil der 
Lehrer auszuglei 

Für 92 Lehrerſtellen ein Mehraufwand von 10% . 


c 


fen, daß fie ſich erlaubten zu lachen, w 
das iſt noch durch keinen anden ermittelt km, 
der Rächer nahte. Am andern Ta 
SEnmittagspauſe kam der Herr Li 

um ſich beim Leitet der Präparanden⸗Anſtall 


1 Roolmann, Copenhagen; Trebizond, Stockdale 
gte Dhollerab 4%, good mibdL Diollerah 2, middl.] Sbieds: amen bach — Walzen 
bau 394, fahr Wengal J. ae Genc, 5, aneh. Diller mit Hol, dee Wee 


e, good fair Oomra 5 e, fair | N 


Air Egyptian 8%. — Amerikaniſche weichend, andere 
Sorten ſchwach. Verſchiffungen theilweiſe X, billiger. 


er e 
darauf Leider ging der Vorſteher der Anftalt auch 


Be 0 76. der bar Eifenbahaichen 21 15 

‚19, Lom e Ne en 1 0 
Lembardiſche Prioritäten 251,00. Türken de 1865 
14,85, Türken de 1869 278, 78. Türkenooſe 123.20 


Thorn, 12. Dezbr. — Wafferſtand: 3 Kup 5 Ä 
Wind: SO. gen. belle Frater 5 
o mab: 
Koftſchinski, Kaliſcher, Rachezyn, 
a Sf. dee Thorn, 7 Galler, 
„Leyſer, Rachezyn, orn, 1 „ 88 
Eubiim Brennholz. n Galler, 8 


Meteorologiſche Beobachtungen 


ch icht ei 
einmal den Präparanden bekannt war), 
2 — Jeet verlangen könne, gegrüßt zu werden, 
re, den fuer Perſon den Staat repräſen⸗ 
ten hätten, als 1 Lehrer zu reſpecti⸗ 
efer au ele en orderte er den Reckoxats⸗ 
‚ffethä ihm bald anzuzeigen, in welcher Weiſe] Aufbeſſerung von 11 K 12 0 4,0% K. — Unter den 
er beſtraft worden feien, da er ſonſt! ſieben Lehrern, welche Ausſicht haben, in die neu⸗ 


Udermokztitt 
1 SS, lan, bezogen. 
do. } 


al 25 do. 
SO, do. ds. 


75,25, er Januar April 76,50, d Mair gu R 


78,00. Spiritus Dezemb 5 
Mai⸗Augn 26.50 51 r 8 


Antwerpen, 12. Dezember. Oetreid kt 18012 
(Schlaßberich.) Weizen ruhig. — Noggen un. 
verändert, Peters härg 19. — Daſer fietig, Riga 28, 


—— 
7 
> 


a ra m en 1 5 = 
Zu nützlichen Weihnachts⸗Cinkäufen 


fl 


das Schuh⸗ u. Stiefel Magazin von Fr. Kaiſer, 3 1 Tr., 


Damen⸗Zeug⸗ und Lederſtiefel, Ball⸗ und Geſellſchaftsſchuhe in feiner Ausſtattung, a in allen Ledergattungen, mit und ohne Doppelſohlen, Ball⸗ und Geſellſchafts⸗ 


ö 
iefel in Lad, Chagrin⸗ Seehund⸗ u. Glaceleder, ſowie Knie⸗, Reit⸗ und Jagdſtiefel in größter Auswahl. Für Knaben die beliebten Huſarenſtiefeln, Schaft: u. Zugſtiefel, Mädchen⸗ BEN 1 
— Kinder keel Zeug and Leder, elegant u. dauerhaft, Gummiſchuhe prima Qualität, fowie Hausſchuhe in allen Gattungen. . ER 4 
lte Beſtände werden zu bedeutend ermäßigten Preiſen abgegeben, und Filzſchuhe zu und unter dem Koſtenpreiſe ausverkauft. * 


Beſtellungen werden unter meiner perſöulichen Leitung ausgeführt. 
Fr. Kaiser, Jopengaſſe 20, 1 Treppe. 


Victor Lietzau. 


Feen 


2 Die geſtern vollzogene Verlobung 
= unſerer einzigen Tochter Anna mit 
dem Kaufmann Herrn Oscar Höft: 
mann beehren wir und ergebenjt 
2 anzuzeigen. 8 
26 Danzig, den 14. Dezember 1874. 


Optiſches Magazin und Inſtitut zur Anfertigung nautiſcher, 


a meteorologiſcher und mathematiſcher Präciſions⸗Inſtrumente 


Meine Verlobung mit Fräulein % 3 3 N D 
Fange bergan, neten acer © in Danzig, Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſen⸗Ecke No. 42, 
des Rentier Herrn A. Habermann, 
beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen. 
8 Danzig, den 14. Dezember 1874. 


er Per. 
ee Oscar Hössmann.& 7 Weihnachts - Einkäufen. 


empfiehlt ergebenſt in reichhaltiger Auswahl und präcifirter Aus führung 
gen und Stehen von 15 Mark an, Badethermometer, Getreidewaagen, | 


eee e eee 


Se ee e W Overngläſer, Holoſteriquebarometer zum Hän⸗]Stehthermometer, Briefwaagen, 
nn Marinefernröhre, 3 
3 meter 
eute Morgen 4 Uhr wee Militair: u. Reiſefernröhre, 5 5 5 Meterhe 2 
wa elde Bee mier Seefernröbre, Deinimnmtbermömeter, Fee Meterellen, 
unvergeßlicher Vater, Bruder und | Barometer-Queckfilber, a eißzeuge, Gewichte, 
Schwager, der Kaufmann Metallbarometer, rillen, a Einzelne Theile zu Reißzeugen, Apothekerwaagen, 
Herrmann Lövinſohn Mikroscope Lorgnetten [N Gold, Silber, Stahl Jeichnenwinkel Chemiſche Waagen, 
im 51. Lebensjahre. Dieſe tief be⸗ x 2 Pince⸗ne und allen anderen i ſiſtäbe Gold 
trübende Nachricht zeigen um ſtilles ] Loupen, cemes Faſſungen, eichnenma J waagen, 
Beileid bittend an Sonnenmieroseope, Lorgnons Waagen für den Haushalt, Brillantwaagen. 
Danzig. den 13. December 1874. Leſealäſer, Zimmerthermometer, Geſchäftswaagen, 
Die Berdigeng findet am Bien: Abdampfſchaalen, Mörfer, Eaſſerollen, Schmelztiegel ze. vom feinſten Porzellan, Glastrichter, Bechergläfer u. a. Glas: 
ſtage den 15. e. Mittags 15 Uhr flatt. J apparate für Apotheker und Chemiker. Stereoscopen⸗Apparate und Bilder. 
ö Locomotiven, Retorten, Glastrichter, Porzellan Schmelztiegel, 
2, — — CLoecomobilen, Kochflaſchen, Kleine Porzellan Abdampf⸗ Spirituslampen, 
Kinder Apparate, welche durch Dampftraft ge- | Bechergläfer, ſchaalen, Löthröhre. 
Anluſtrirte Sugenbgeitung, : trieben werden, Nangieraläſer, Glasröhren, 
mit Erzählungen, Märchen, Schil⸗ 


Ferner für Schüler: 
Ebromatropen⸗- u. Nebelbilder⸗ Apparate, Flugkreiſel, Farbenkreifel, Zauberhämmer, Cartheſian. Taucher, Eleetrophore 2e. 
nn 2 e ee ARE ee 
8. 9 Ar h lich unnen aſſe No. 1 an der enden b el 
Zu Weihnac ıtsgeschenken Grosser Weihnachts-Ausverkauf von 
a empfehle Ich mein Lager in: Porzellan- und Glaswaaren. 


Sopha-Teppichen, L „a 555 Publ ö e Ka 
Bett- und 
mengen agen e Schreibtischvorlagen 


Kinder⸗u. Jugendſchriften n i 


franz. u. engl. Jugendſchriften, i 2 | Te . 2 f © h 2 € offe su 


Unzerreißbaren Bilderbüchern. zum Belegen ganzer Zimmer, 
2. Gocosmatten 
roße franzöſ. N 
25 retern 
DIR; allnüſſe und Ab @ 9 


giebt ſackweiſe billigſt ab Angorafeilen 


G. A. Rehan. A in relohhaltigster Auswahl zu den billigsten Preisen. 
Mollſtändige gefunde Diesjährigefrangd 1 — nn 


| ö dire get dende Pede e RÜGeIE, weRERE Tran 
Wallnüſſe, etwas klein, ea. 75 Stück t G5 ewe B und Succade Ce Place ua en el 
4 0 | 0 x empfiehlt Carl W alliſch zu werden, Adr. w. u. 6785 in der Exp. 
| N ‚ 


pro Pfund, 64/2. pro Brutto Centner, vers 
d. Stg.: erbeten. 
vormals Garl Heydemann, 


fenden gegen Einſendung des Betrages 
Neuer Pfefferſtadt 38. Theater- 1 
Langgasse 53 (erst ener 6 ejangberein, Wegen pläglicher Kronheit 19⁰ an 
5 i 


N 


Mit 144 Illnſtrationen in Holz: W Ä 


ſchuitt und 4 Bildern in Farben⸗ 
druck. 
Neunter Jahrgang. 


In Qnarto, ſauber 52 ſtatt 
1% 12 4. für 20 Sgr. 
zu haben bei 

Theodor Bertling, 
6803) Gerbergaſſe 2. 
Die 1. Saunſer'ſche Buch⸗ und 
Kunſthandlung, A. Scheinert in 
Danzig empfiehlt ihr bell. Lager von 


Bilderſibeln, 


1 Lebensbeſchreibungen, Ge⸗ 
F ꝛc. 26, 


R. Fried 


aus Rawioz (Schl.) 
u und Wiederverkäufern i 


2 Abnahme l n Vortheile gewährt. 


flupterticeu. Pootograpbienf 


jeden Genres, mit und obne Rahmen, empfiehlt in reicher Auswahl 


E. Doubberck, Buch u. Kunsthandlung. 


1. Laugenmarkt 1. 


. 


Gebrüder Engel. 
Dienſtag, den 15 Dec, pr.“ un Abds. Orunner findet die für Dienſtag, 18. 


Magdeburger Sauerkohl, 
Senf: und Dillgurken pro Schock 174 F, 
Generalverſämmlung und Geſangs ſoung aa angekündigte ihrung | 
der Aula — Johannisſchule — 8 nicht Mane ape ee 
| Exttärtngen bitten wir, nur an, Ben Fern] Czaar und Zimmermann. Konſche 
a |genten des Neuen Geſangvereins, Oper von Lortzing. ö 
Jankewitz, richten zu wollen, Mittwoch, den 16. Dec. (4. Abonnem. No 18.) h 
Bor De eilschaft Gin e e Lufpiel im 4 Ae, 
S Jr von d enedir. Vorher: Badekuren. 
Haturforschendebese 80 „ Luſtſpiel in 1 Akt v. G. zu Putte. 

Zur ordentlichen Berfantunlung am | Donnerftag, 17. Decbr. (Abonnem. ausp.) 
Mittwoch, den 16; Dezember, Uhr, Zum erſten Male mit theilweiſe neuer 
in der Aula der Realſchule Wife. Auggen. e 5 Große Oper 

h R in! en v. R. Wagner. 

iche Mittheilungen. Bericht des Herrn] freitag, 18. Dechr. (4. Abonnem. No, 14.) 

e lgber die Be e. Hall. 5 e Carlos. Trauerſpiel in 5 Akten 
„von F. v. Schiller. 45 

1 e or eſung Sonnabend, 19. Dechr. (Adonnem. susp. 


> Benefiz für den Penſtons der 
zum Beſten des Diakoniſſen. Genoſſenſchaft deuticher Bilden ug 4 


zriger. Auf eigenen 


Beſtes türk. Rflaumenmuß, empfiehlt 


Carl Walliſch, 


FRE 


u Weihnachts⸗Einkäufen 


Franzöfiſche und deutſche Chokoladen und Confitüren, erſtere von Louis Frores 
4 5 C & Bordeaux, letztere aus den renommirten Fabriken von Gebr. Stollwerk 
in Cöln, E. O. Maſer u. Co., Stuttgart, Jordan u. Timgeus, Dresden, wie 
Louis d'Heureuſe in Berlin, Lübecker Marzipan, Marzipan⸗Confect, Marzipan⸗ 
Gerichte auf Porzellanſchalen, als: Lachskopf, Cotelettes mit Gemüſe, gebackene 
Ente mit Compok. Ferner Thorner Pfefferkuchen von Guſtav Weeſe, Pfeffer⸗ 
nüſſe, Zuckernüſſe, ſüße und bittere Makronen in bekannter guter Qualität, engl. 
Biscuits, franz. Früchte, Trauben⸗Roſinen, Prinzeß⸗Mandeln, Smyrn. Feigen, 
Marock. Datteln, friſche Alm. Weintrauben, Lambert⸗, Para⸗ und franzöſiſche 
Wallnüſſe, Baumlichte in Wachs und Paraffin, Wachsſtock weiß und gelb. 


Magnus Bradtke, 


; h ür dieſe erſte Vorl Dienſtag. 15. Dec. Die Schaugrüber⸗ 
zn 10 ie, fe ale dier Borlefungen il Dome, „bie Menue e Ger) 
: Thlr., find zu haben bei Herrn Grentzen⸗ A dem Bahnbhnfe 0e Eber W 
äufige Anzeige, g Se al 

f Ei. verſehen, w, 

Vorläufige zeige. Wicker umzutauſchen I. Damm 8, Er AR 
Am 4. Januar beginnt Mei meiner Abrelſe von hier Tage dae 
ein neuer Zirkel meines O Freunden und Bekannten ein herzlichen 


Tanzunterrichts. Lebewohl. Schiefes Treppengeländer“ 


Wen uff} eee ee e e e, 
bbb et bp e a Albert Gzerwinski. ne Belege 


Beilage zu No. 8872 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 14. Dezember 1874. 
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oll in den Fällen, in denen die Zwecke rathung gelangt find, nun aber in den betheiligten 129,164 ME um 5100 Mk, und endlich e) die im 
Reichstag. Ser die fee Ausführung A Kreiſen 23 Bl das Bedürfniß nach Abänderung württemb. Specialetat geforderten Mehrausgaben von 
28. Sitzung vom 12. Dezember. Rechtshandlung nothwendig machen. Es liegt alſo] mehrerer Beſtimmungen der Gewerbeordnung lebhaft 96,344 Mk. um 3900 Mk. herabzuſetzen. — Das 
Das Berliner Stadtgericht hat an das Präſidium ſchon ein gewiſſes Motiv der Schleunigkeſt in der empfunden und ſolche Abänderung nach verſchiedenen Haus tritt dieſem Antrage ohne Debatte. 
den N. ichstages ein Schreiben gerichtet, in welchem] Thatſache, daß der Richter ſich veranlaßt fleht, die Seiten bin auch von den Unterzeichneten als ein Zu Tit. 28 hat die Commiſſton den Antrag ge⸗ 
daſelbe iel daß der Nedacteur Maſunke rechts- Unterſuchungshaft zu vollſtrecken. Anders ift es immer] dringendes Bedürfniß anerkannt wird, fo erlauben fi | ftellt: a) Im preuß. Specialetat von der unter Nr. 4 
kräftz * mittelft der Preſſe verübter Beleidigung] mit der Vollſtreckung der Strafhaft. Hier iſt es nicht] die Unterzeichneten an den Reichskanzler die Anfrage, „Dienſtwohnungen und Mobiliar⸗Ausſtattung“ enthal- 
des niſer . des Reichskanzlers, des Staatsminiſterlums immer die Schleunigkeit, ſondern die Nothwendigkeit, ob derſelbe beabſichtigt, dem Reichstage, wenn nicht inf tenen Mehrforderung die Summe von 40,000 Mk. ab⸗ 
und einer öffentüchen Behörde ꝛc. zu einem Jahre daß dem Rechte Folge gegeben werde, was den Vollzug dieſer, jo doch in der nächſten Seſſion eine Vorlage zu quiegen, mithin ſtatt 308,200 Ml. nur 268,200 Mk. zu 
Gefängniß und einer Geldſtrafe von 400 & event.] der Strafe dictirt. So iſt es denn eine ſehr ue machen, durch welche an der Gewerbe⸗Ordnung die bewilligen. d) Im württemb. Specialetat von der un: 
dier Monaten Gefängniß verurtheilt und behufs Ver-] Erſcheinung, 900 nach rechtskräftig gewordenem Er» nach den Erfahrungen der füngſten Jahre gebotenen] ter derſelben Nummer enthaltenen Mehrforderung die 
büßung der einjährigen Gefängnißſtrafe heute verhaftet | kenntniß die Vollſtreckung nicht ſofort angeordnet, ſon⸗ ee 5 vorgenommen werden.” — Der Inter⸗ Summe von 18,100 Mk abzuſetzen, mithin ftatt 
und zum Gefangniß gebracht ift. „Da derſelbe“ dern aus Entſchuldigungs gründen der mannigfachſten pel lant führt aus, daß ihm und zahlreichen Petenten 35,500 Mk. nur 17,400 Mk zu bewillſgen. — Der 
chließt das Schrabben — „Mitglied des Reichstages] Art ein Aufſchub geſtattet wird. Gerichte und Ver⸗ eine Reviſſon der Gewerbeordnung nothwendig er⸗[Referent motivirt den Antrag ad a, mit Hinweis 
„ſe beehren wir uns von feiner Abführung zum waltung üben faſt täglich die Praxis aus, daß auf ſcheine 5 B.: Wiedereinführung der Prüfungsbriefe darauf, daß ſämmtliche preußiſche Miniſterialwohnun⸗ 
trafgefängniß dem Präſidium des Reichstages hier⸗ Geſuche von Verurtheilten die Strafvollſtreckung auf] für Lehrlinge, die Einſetzung gewerblicher Schiedsge⸗ | gan billiger ſeien, als die unter dieſem Titel figuri⸗ 
durch ergebenft Mittheilung zu machen. Stadtgericht. beſtimmte Zeit ausgejegt wird; und zwar find es ſehr! richte u. w.) — Präſident Delbrück erwidert, das renden 23 Dienſtwohnungen für die commandirenden 
Abtheilung für Unterſuchungsſachen, Deputation VII.] häufig nur Private Intereſſen, Familien⸗Angelegenheiten,] Neichskanzleramt habe nach dem Schluſſe der 1 1 Generale u. ſ. w. Man wäre noch weiter herunter⸗ 
für Brachen — Auf dieſe Angelegenheit bezieht ſich wirtschaft e Rückſichten u. dgl., welche die Aus: Seſſion an ſämmtliche Bundesregierungen die Bitte] gegangen, wenn nicht inzwiſchen die Zahl der Dienſt⸗ 
folgender von den Abg Lasker, v. Bennigſen, ſetzung der Strafvollſtreckung herbeiführen. Nun hat 8 chtet, über die factiſche Bedeutung des $ 108 der] wohnungen durch eine neue für den Ffeldmarſchall 
Stauffenberg, Windthorſt, Haenel, v. Deuzin, es uns geſchienen, daß wohl auch in Lene gezogen | Gewerbeordnung nähere Erhebungen anzuftellen. Erſt] Manteuffel vermehrt worden wäre, deren Koſten mit 
Schwarze und Fürſt Hohenlohe⸗Langenburg einge⸗ werden kann, ob nicht die Theilnahme eines Mitgliedes in den letzten Tagen ſeien die Antworten vollſtändig aus der hier angeſetzten Summe beſtritten werden 
krachter Antrag: Der Reichstag wolle beſchließen: des Reichstags an den Verhandlungen des Hauſes eingegangen. Der Zeitpunkt für die Vorlage an den müßten. — Die Anträge der Commiſſion werden 
Mit Rückficht auf die am geſtrigen Tage erfolgte Ber⸗ ſchon durch ſich felbft ein Motiv darſtellt, welches auf Relchstag laſſe ſich alfo noch nicht beftimmen. hierauf angenommen. ö 
baftung des Reichstagsabg. Mafunke die Geſchäfts⸗ gleiche Weiſe zu behandeln ift wie jene Entſchuldigungs⸗⸗ Fort egung der 2. Berathung des Militäxetats Tit. 29 enthält die Ausgaben für Neu⸗ und 
ordnungscommiſſion mit Tinlenniger Berichterftattung | gründe aus Privatverhältniſſen; ja, ob nicht das öffent⸗ en „Tit. N: Gehälter für Offiziere in befonderen| Retabliffementsbauten. - Zum Extraordi⸗ 
darüber zu beauftragen: 1) eb nach Artikel 31 ſſche Intereſſe ein viel dringenderes Motiv in fid | Stellungen, beantragt die Commiſſton, die Mehr⸗For⸗[nartum dieſes Titels liegt der Antrag vor, die un⸗ 
15 deutſchen een ung die Verhaftung eines] trage, als jene anderen usa er e e Der | derung von 100,500 Mk. nicht zu bewilligen. Der] ter Nr. 7 „Zur Vollendung der erſten Garniſon⸗Ein⸗ 


D 


itgliedes auf Grund rechtskräftigen Straf- Abg. Mafunke bat nicht etwa erſt ſeit geſtern und vor⸗ Referent führt aus, daß aus dieſem Titel die Stäbe richtungen in Elſaß⸗Lothringen“ geforderte Summe 

ure end der Seſſion des Reichskages 75 5 5 ſondern ſeit Wochen an den Verhandlungen] der Armeeinſpectionen, Militärbevollmächtigte und von 319,998 Mk. zu ſtreichen, demnach für Tit. 29 als 
Zustimmung des letzteren verfaſſungsmäßig zuläſſig] dieſes Hauſes theilgenommen. Das rechtskräftige] andere höhere Offiziere bezahlt würden, je daß auf] Ertraorbinarium in den einzelnen Nummern ſtatt 
Id; 2) ob und meide Schritte zu veranlaſſen, um] Erkenntniß  ift ſogar älter als die Eröffnung des] demſelben eine Art Reſerve an höheren Offizieren für] 1,449,989 Mk, nur 1,130,000 Mk. zu dewilligen. 
erhaftungen von Mitgliedern des Reichstages in] Neichstages. (Ruf: es iſt vom 23. September!) Natür⸗ die Armee beruht. Die Commiſſion hat anerkannt, Außer dieſer Summe ſind noch weitere Beträge für 
folge eines rechtskräftigen Strafurtheils während der lich hal es uns überraſchen müſſen, daß, während daß dieſe Praxis eine ſparſame ſei, glaubt aber, daß Kaſernenbauten in Gneſen. Stralſund, Welel, Brom⸗ 
eſſten des Reichstages ohne Zuſtimmung des letzteren dieſes Mitglied bis jegt unbehindert an den Verhand- die Regierung im nächſten Jahre mit dem bisherigen berg und Altona gefordert. Die Commiſſion will 
vorzubeugen.“ — Präſident v. Forckenbeck: Nach lungen des Hauſes Theil genommen hat, es durch] Fonds auskommen kann. — Das Haus ſtreicht die dieſe, wie der Berichterſtatter ausführt, bewilli⸗ 
— der Geſchäftsordnung kann die Berathung und einen dazwiſchen gekommenen Vollſtreckungsbefehl den | 100,5 3 gen, da die Zahl der in jenen Städten in Bürger⸗ 
übſtimmung über einen Antrag wie der vorliegende, | Verhandlungen entzogen worden iſt. Wir als Antrag⸗ Zu, Titel 23 Naturalverpflegung liegt Jol. quartieren untergebrachten Truppen nicht unerheblich 
auch ohne daß er gedruckt vorliegt, in derſelben Sitzung, ſteller find deshalb der Meinung, daß die Unterſuchung gene Reſolution der Budgetcommiſſion vor: „Die]fei. Anders perhalte es ſich aber mit den Kaſernen⸗ 
In welcher er eingebracht ift, unter Zuſtimmung des der Commiſſton ſich auch darauf zu erſtrecken haben] Reichsregierung aufzufordern, die Frage wegen Reform] bauten in Elſaß⸗Lothringen, wofür erhebliche Geldmit⸗ 
Autragſtellers ftattfinden, wenn fein Mitglied wider⸗ wird, ob nach den Rechtsgrundſätzen und nach der des bisherigen Syſtems betreffs Gewährung der Ra⸗ tel disponibel ſeien, welche im nächſten Jahre voraus⸗ 
ſpricht. — Da der Antragſteller zuftimmt und Niemand | üblichen Praxis der Verwaltung, ſelbſt wenn die tionen in Erwägung zu 105 en und dem nächſten Reichs- ſichtlich doch noch nicht zur Verwendung kommen wür⸗ 
inſpruch erhebt, wird in die Verhandlung eingetreten.] Rechtsfrage zu Ungunſten der verfaſſungsmäßig 1 tage über das Ergebniß Mittheilung zu machen.“ — den. — Der Antrag der Commiſſion wird hierauf an⸗ 

2 bg. Lasker: Der Antrag enthält zwei Theile.) ſchützten Freiheit der Mitglieder entſchieden würde,] Referent: Die Frage der Rationen iſt wiederholt genommen und Tit. 29 im Lebrigen bewilligt. g 
Der erſtere will eine Unterſuchung veranlaſſen über] nicht die Möglichkeit vorhanden fein follte, die inneren beſprochen und angeführt worden, daß den Offizieren Im weiteren Verlaufe der Berathung werden die 
die Lage des verfaſſungsmäßigen Rechtes. Da Sie] Gründe zu erwägen, aus denen von einer ſolchen Voll⸗ eine größere Zahl von Rationen ohe en wird, als ſie ] einzelnen Titel mit den Anträgen der Budgetcommiſ⸗ 
aus den Namen der Autragfteller erſehen haben, daß ſtreckung während der Seſſion des Reichstags Abſtand | wirklich Pferde halten, daß Aerzte, die gar keine Pferde ſton ohne erhebliche Discuſſton ſämmtlich genehmigt. 
dieſer Antrag nicht von einer Seite des Haufes, genommen werden fol. Ich glaube im Namen des halten, ebenfalls Rationen er alten. Die Reform iſt] Die Anträge der Commiſſton find olgende: Zu Tit. 
355 von den Vertretern aller Parteien geftellt ift, | ganzen Hauſes zu Jereßen, wenn ich dem Gefühle um fo wünſcheuswerther, als gerade aus dieſer Ge⸗ 31 (Servis) im ſächſiſchen Specialetat bei „No. 1. 


* 


be ich in der Motivirung des einer | Ausdruck gebe, daß bei dem erſten Anlaß, den wir zu währung von Rationen eine Menge von Vorwürfen] Kriegsminiſterium 4350 Mk.“ binzuzuſetzen: 1800 Mk. 

Dein — über die enge estas elner ſolchen — Allen ſchmerzlichen Verhandlung gegen die Armee⸗Verwaltung hergeleitet wird. — Abg. | (Behufs Gleichſtellung der ſächſiſchen Beamten mit 

! tee mich enthalten zu] haben, wir den Wunſch begen, daß das Haus in der [Richter: Die Vorwürfe gegen dieſes Syſtem find den württembergiſchen.) Zu Tit. 33: Medieinal⸗ und 

io vollſten Ruhe, und wie wir hoffen, in 1 auf] nicht fo unberechtigt. Würde uns eine genaue Ueber⸗ 3 perſönliche Ausgaben: Im württember 

einftimmig geklärt, wie es ſein müßte, wenn ich im] den Nechtspunkt auch in der vollſten Unparteilichleit t der Rationen vorgelegt, ſo würde ſich heraus⸗ gi chen Specialetat die Beſoldungen für 1 General- 

Namen aller Antragſteller ſprechen könnte, jo wäre die Sachlage prüfe, dann aber alle Schritte thue, um ſtellen, daß viele Militärperfonen Rationen — — absarzt mit 7800 Mk. und 1 Aſſiſtenzarzt mit 900 

b fing an die Geſchäftsordnungs⸗ auf der einen Seite dem Rechte Genüge zu ſchaffen, ohne auch nur irgend einmal ein Pferd zu unterhalten, Mk. als „künſtig wegfallend“ zu bezeichnen. Zu Tit. 

Commiſſton nicht mehr nöthig. Dagegen glauben wir | infofern diefes eine beſtimmte Maßnahme vorſchreibt, ferner daß namentlich die Herren Generale ln viele | 86: (Lazareth⸗Neubauten) im Extraordinarium: Im 

tellung eines ſolchen Ans andererſeits aber die Intereſſen des übrigen Staats⸗ Rationen — und wenig Pferde unterhalten. Bei preußif en Special-Etat „Zuſchuß zu den Koſten des 

erechtigt zu ſein, indem zum erſten Male ein] lebens in Einklang zu bringen und im Zuſammenhang den unteren Chargen wird das Ver jältniß weniger Bauplatzes eines neu zu erbauenden Garnifon⸗Laza⸗ 

Older Fall zur Kemtnik des Hauſes kommt, und zu erhalten mit den Intereſſen der unbehinberten freien | ſtart hervortreten. — Generalmajor v. Voigts⸗Rhetz: reths in Liegnitz xeſp. zu den Baukoſten“ 13,200 Mk. 

dem 5 zu Wiubfberſe Berathung, (Beifall.) — Abg.] Der Vorreduer hat ſchon darauf hingewieſen, daß die abzuſetzen. Zu Tit. 37: (Verwaltung der Train⸗De⸗ 
wiſſen glauben, daß das Gericht mit Rückſicht auf die[ Windthorſt: Nach den eben ſo beredten wie durch. Unterſtellen eben ſo viel Pferde halten, als \ Rationen] pots und Inſtandhaltung des ffeldgeräths) an ſach 


£ li⸗ 
1 5 5 in früheren Fällen fi, veranlaßt gejehen | aus zutreffenden Ausführungen des c daß hätte] bekommen; was die Generale und i 3 


re größere] hen Ausgaben 25,242 Mk. abzuſetzen. Zu Tit. 43: 
habe nur] Rationenzahl betrifft, fo kann ich nur auf die Ueber⸗ Weifetofen, Tagegelder, Zulagen 8 Die nachgewie⸗ 
and zu nehmen. Daher geziemt es uns, ſowohl das das Wort erbeten, um zu conftatiren, daß dieſer Ans] ſicht verweiſen, die Ihnen bei dem Geſetz über die] ſene i von 160,0 Mk. auf 260,000 Mk. 
and über die Lage des verfaſſungsmäßigen Rechtes] trag aus der Initiative der liberalen Partei hervor⸗] net „Zuſchüſſe mütgetbeilt ift. — Abg.] zu erhöhen Zu Zit. 50: (Artillerie und Waffenweſen) 
b beruhigen, wie auch ein Zeugniß davon abzulegen, gegangen iſt, und daß weſentlich Herr Lasker die Ini⸗ Miguel: Ein Syſtem, welches Rationen gewährt als „kün ig wegfallend“ an Beſoldungen für die Ar- 
aß da s die Rechtsfrage — .* und leidenſchaftlos] ative dazu ergriffen hat. glaube, daß unter den wo Pferde gar zit gehalten werben, zoo allerdings tillerie⸗Prüfungs ⸗Commiſſion hinzuzuſetzen: „ein 
erwägen wil. Wir unterbreiten Ihnen dahe, den] Beitverbältniffen, in welchen wir leben, es wichtig iſt, ein nothwendiges Uebel jein, aber feine Beſeitigung iſt Stabsofftzier mit 5700 DE. und ein Hauptmann erſter 
N g, daß eine Vorberathung des Gegenſtandes ſolche Thatſachen ge eonftatiren, denn jedes Moment, wünſchenswerth. Die Schwierigkeiten einer Reform] Klaſſe mit 3900 Mek.“ Zu Tit. 59: ( uſchuß zur Mi⸗ 
durch die Geſchäftsordnungs⸗Commiſſion ſtattfinde, welches die Einigkeit Aller bezeichnet, ſollen wir her⸗ werden nicht verkannt, nichts deſto weniger muß die] litär⸗Wittwen⸗Kaſſe) im württembergiſchen Speciaetat 

Wo unzweifelbaft ſämmtliche Rechtsanſichten zur vollen vorheben wo fo manchmal Diſſonanzen laut geworden | Frage endlich einmal und für immer entſchieden werden, vom Ordenarium von den eforderten 86,400 Mk. den 
uftlänın lommen werden, und über die unterfuchte | find (Beifall) — Der Antrag Lasker u. Gen. wird] damit fie nicht bei jeder Etatsberathung wieder zur Betrag von 8000 Mk. abzuſetzen und im Extraordina⸗ 
Sache der Beſchluß efaßt werden wird, der ſpäter] hierauf fo gut wie einflimmig angenommen. Sprache komm. — Die Reſolution und der Titel] rium als einmaligen Faſczuß für die württembergiſche 
zur definitiven Eniſchebung an das Haus gelangen Interpellation des Abg. Ackermann und Gen. werden mit großer Maſorität genehmigt. ö Wittwenkaſſe 8000 Mk. hinzuzufügen. — Hierauf wer⸗ 
Bird. — Der zweite Theil des Antrags faßt nicht die „Da der dem Reichstag in der vorigen Seſſion vor⸗ Zu Titel 26 beautragt die Commiſſton mit Rück- den noch verſchiedene Poſitionen des preußiſchen Spe⸗ 
Rechtslage Alen in's Auge, ſondern will abgeſehen hier | gelegte Gefegentwurf, betreffend die Abänderung einiger] ſicht auf das inzwiſchen 0 Ausriſt Sinken der Preife | eialetats für Kaf ernen bauten, Erwerbung von Ue⸗ 
don auch die politiſche Seite der Sache zur Betrach⸗ Beffimmmmgen der Gewerbeordnung, nicht zur Verab⸗ die für Bekleidung und Ausrüſtungsſtücke a) im bungs⸗ und Saiekplägen aus dem Extraordinarium 
tung gezogen EL wiſchen Unterſuchungshaft und ſchiedung gekommen iſt, auch die Berichte der Betitiond- | preuß. Specialetat geforderten ehrausgaben von auf den 13-Meillionenfonds angewieſen. Damit 
Str foolfreding beſteht der — — weſentliche[Commiſſion über den fraglichen Gegenſtand in den] 2,518,678 Mk. um 100, Mk. ferner 05 die im iſt die zweite Berathung des Militär⸗Etats been” 
Unterſchieb, daß die Unterſuchungsbaft immer nur an- beiden letzten Seſſionen des Reichskages nicht zur Be Iſächl. Speclaletat erforderten Mehrausgaben von digt. — Nächſte Sitzung Montag. 
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— a 
Weihnachts-Einkäufen 


empfiehlt 


Chocolade und Chocoladen ⸗ Pulver in allen Sorten, 
Dftind. cand. Ingber, Bonbon⸗Confect und Makaronen, 
feinſte Trauben - Nofinen, Smyrnaer Feigen in Cartons, 
Datteln, beſte Schaalmandeln, Wallnüſſe, Lambertnüſſe 
und Paranüſſe, Thorner Pfefferkuchen, ſowie Pfeffernüſſe, 
Wachsſtock, gelb und weiß, Paraffin⸗Baumlichte, echte 


Jamaika⸗Rums und Punſch⸗Royal. 


P. Pawlowski, 


EL Steindamm * 


De 
4 


—. 17 rn, 
U [7 
Ir. 


auft werben 


En-tout-oas in Seide 
ekoſtet, für 33 


ganteſte, die 5—7 & gekoſtet, für 
Meine geehrten Kunden wollen ge 


Zu den ke: 
Weihnachtseinkäufen er: 
laube ich mir wiederum 
mein reichhaltig ſortirtes 
Waaren⸗Lager rg 
beſtens zu empfehlen. 


W. F. Buran, 


Langgaſſe 39. 


In Weihned 
empfehle mein reich I Lager von feinen 


anter Ausſtattung zu billigen Preiſen 


Schottische Schreib⸗ und Nähtiſch⸗ Artikel Pele “, 
Japaneſiſche Gegenſtände, aer nn marnen | 
Eine große Auswahl von Attrapen in komiſchen 


iguren, Weinachtsmänner, Früchten c. ıc. ſehr prelswirdig. 


Ferner empfehle mein großes Lager von 


Schreib⸗ und Hei nen⸗ Materialien 


er, Zeichnen: und Muſikmappen, Bilderbücher 


in bekannter guter Qualität, Schultor 
in Leinwand und Carton. 


Reiche Baumverzierungen, 


Früchte, Wachsengel in allen Preifen, Ballons, gläſerne Kugeln und Ketten. 


B. J. Gaebel, 


Langgaſſe No. 43, vis-a-vis dem Rathhauſe. 


ne leiſtungsfähige 
amm - und 
innerei 


abrieirt, ſucht in den Provinzen Prenken, Poſen 
welch beinahe, a ae Mienen Derſelbe müßte Da Rayon jähr- 


d Schleſien einen 


ewanbt 
lich zwei⸗ bis dreimal Fereiſen und mit dem kel durchaus 


Expedition in Köln. 


, Weihnachts] 
Ausverkauf; 
u großer Partien 


. Sonnen⸗ u. Regen⸗ 
==> ſchirme. 


2 en 
20 Wegen der diesjährigen trockenen Herbſtwitterung find Tauſende Regen⸗ Wi 
ſchirme unverkauft geblieben; dieſe ſollen jegt mit bedeutendem Verlust ausver⸗ 


Regenſchirme in Seide pr. Stück 1%, 2, 2½, 23, N, 3, 3 
Negeaſchirme in fchwerſter Seide 3%, 4, 4%, Ab u. 5 N Uri 


Preiſe 5—8 8 
mesf een 1 1 und Zanella pro Stück 25 Su, 1½, 1½, 

Das co Süd % 3, 2, 3 &. Aller 

Sonnenschirme in Seide, die 2—4 M getoftet, für 1 bis 24. Ele 


, 3 u. 8 
5 fälligft vieſe günſtige Gelegenheit be⸗ 
nutzen, um nützliche und werthvolle Weibnachtsgeſchente zu will billigen 


15 Einkäufen 


Holz-, Galanterie- und Lederwaren 


Streiohgarn- 


b H. 49147 befördern n 4 Vogler, Annoncen 
erten su fc Haaſenſtei og ers bel Sibing ae | Ser) 


Langgaſſe No. 79. 


Elegante 
Weihnachtsgeſchenke 


in größter Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
Julius Konicki, 
14. Gr. Wollwebergaſſe No. 14. 


ng — 8 — nn —— — 


a Per: — 


Die ts 


in der Parfümerie⸗ und Toilettefeifen- 
Handlung von 


E Franz Jantzen 3 


Hundegaſſe No. 38, 


— 
2 


beſonders ſehr billigen Preiſen 


uche, Buckskins, 
Paletotſtoffe, Plaids und 
| Reiſedecken 
S. Hirschwald be. Lang 
Talons 
Weſtpreußiſchen Pfandbriefen und 
Waal Staatsſchuldſcheinen 


) nehnten wir zur koſtenfreien Erhebung der neuen Conponbogen ſchon 


gaſſe 


4 er & Gelhorn, Danzig, 
A 4942) Bank und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 40. 


SSS Se 


FSS Ss ee - 

Bu b nderbn erabfälle | Ein 700 erhaltener Ei 
oetad. 

kauft und zahlt lten, „ 1 lügel 


Die Eröffnung meiner 1 in meinem Lokal 
> arterre, 
2 Daum J, Hinterzimmer, 
flr den Verkauf von Südfrüchten, Confect, Chocoladen in Attrapen, R 
Pfefferkuchen, Macronen, Zuckernüſſen, gebrannten Mandeln ır. 


erlaube ich mir hierdurch anzuzeigen und empfehle ſämmtliche Waaren davon in feinſter Qualität. 
5 Neue große geleſene Mandeln zu Marzipan; Roſeuwaſſer, f 
Puderzucker, Wallnüſſe, Lambert⸗ und Para⸗Nüſſe vorzüglich. 


dam Friedrich Gr 


woll. u. halbwoll. Kledderſioſe 


in großer Auswahl zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen bei 


S. Hirschwald & Co. 


ift eröffnet und enthält dieſelbe die größte Auswahl von feinſten Cartonagen, 
Attrapen, Neceſſaires, Arbeitskäſtchen. Cigarrenkaſten, Handſchuhkaſten :c. x Au 


79. 


V 


5 von letzt! 
0 ; fen gleichzeitig, daß wir ſämmtliche hier zahlbare fälli 
* 85 pong von Weſtreuhifchen andbriefen, Staatspapieren, Oppotheken⸗ fuuße 
4 255 hieſigen Communal⸗ und Induſtriepapieren zur Bequemlichkeit des Publi⸗ 
A kum fpeciell unferer vielen Geſchäftsfrennde Zu ver Zeit keſtenfrei einlöſen. 


nn 


r. h., i 
verk aufen. Zu befehen 5 112 8 


Se e ne e 

ca hr find zu haben r mein Materialwaar 

bei Mnguft Gichporn Bilders Kane F {mie ich einen Scheling, e >| dead ud 
A. Thormann, Virſchau. 


2. Daum 4, 


oh, 115. 


(6514 


Größtes Lager in Apol⸗ 
daner Unter Kleidern, 
Socken, ins Plüſch⸗ 
jacken in feiner und ordi⸗ 
närer Qualität. Pferdes 
decken ꝛc. 1 e rün⸗ 


mungshalber billig 


Otto Retzlaff. 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt.) 
deine diesjährige 


Weihnachts⸗ 
Ausſtellung 


mit Zinn, Blech-, Gummi-, Holz: und 
Glasſpielwagren, erlaube mir hiermit 
dem geehrten Publikum beftens zu empfehlen. 


h. Etzold, 


Zinnſpielwaaren⸗Fabri 


Wallnüſſe 


— einige Ballen one 1 
en. ulius e 
6073 iſchmarkt 15. 


ur Gaſtwirthe. 


11 

u verpachten. Preis 2200 Tol 

e de Nee Br. ern 
67 


Gute Eiſenbahnſchienen, 


u Bauzwecken offerirt billigſt in beliebigen 
Wogen franco Bauſtelle 1 


> Johannisgaſſe 29. 


iſtubahnſchienen 


zu Banztwecken ufleriet billigſt in be⸗ 
* Hebigen Bängen 


Roman Plock, 


f sowie Ausführung sämmtl. 
2 Zahnoperationen schmerzlos in 
1 KnlewePs Atelier, Heilige 


geintganne 25, Ecke d. Ziegenenase, Danzig. 
SEEN ER TEE 


7 
U 


7 


n Lewino, Kreis Neuſtadt, ſtehen 
150 kernfette Schafe, Zeithammel u. 
Southdown⸗Jährlinge, ſowie ſechs 
fette Schweine und 2 Bullen zum 
Verkauf. 6694 


. er 
Eine Plece best hende belegene, aus 
Parterre⸗Gelegenheit mit 
Schaufenſter und Gaseinrich⸗ 
tung, geeignet ſowopl zu einem Laden⸗ 


lokal als auch zum Comtoir, iſt zu vers 
miethen. Näheres Langgaſſe 33. (6684 
TE —— 


licher Redakteur H. Röckner. 
und Verlag von A. W. Kafeman 
in Danis. 


6668) Geld een 6 
cite 74 franzöſiſche 


% | 5826) Nilchkaunengaſſe 14. | 
\ E Künstlicher Zähne, 
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